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Jugend- und Heimatverein Bärwalde e.V. SV „Grün-Weiß“ Ebersbach

Bereits im Juni konnte der SV 
„Grün-Weiß“ Ebersbach e. V. ein 
Preisgeld in Höhe von 2.000 Euro 
für den dritten Platz beim ENSO-
Fußball-Nachwuchsförderpreis 
2019 entgegennehmen. Neben der 
Qualität der Vereinsarbeit standen 
in diesem Jahr das Engagement für 
Umwelt und Natur sowie die För-
derung von Mädchen und Frauen 
im Fußball im Fokus der Beurtei-
lung.
Der SV „Grün-Weiß“, der auch 
eine Frauenmannschaft hat, hatte 
da gute Karten und holte BRONZE.
Die drei bestplatzierten Vereine 
erhielten neben dem Preisgeld ein 
Gütesiegel und damit eine weitere 
und öffentlichkeitswirksame An-
erkennung für ihre hervorragende 
Nachwuchsarbeit. So wurden auch 
der Heidenauer Sportverein e. V. 
und der SV Bannewitz e. V. mit 
einem Gütesiegel in GOLD bzw. 
SILBER geehrt.
Die ENSO Energie Sachsen Ost 
AG vergibt den ENSO-Fußball-

ENSO-Gütesiegel für ausgezeichnete Nachwuchsarbeit 
von Klaus Sammer übergeben

Nachwuchsförderpreis zur zielge-
richteten Nachwuchsarbeit bereits 
seit 2003. Insgesamt 146 Preise 
im Gesamtwert von 260.000 Euro 
wurden bisher verliehen.
Auch die TSV 1862 Radeburg war 
unter den Bewerbern und gehörte 
zu den von Klaus Sammer besuch-
ten Vereinen. In Ebersbach war er 
selber noch zuvor nie, obwohl der 
gebürtige Gröditzer in seiner akti-
ven Zeit regelmäßig über Radeburg 
nach Dresden pendelte.
„War es dann von Nachteil für Ra-
deburg, dass die Mannschaft inspi-
ziert wurde?“ wollte RAZ wissen. 
Klaus Sammer lacht. „So ist das 
nun auch nicht.“ Es gibt jedes Jahr 
besondere Kriterien und da ist mal 
dieser Verein, mal jener etwas bes-
ser und die Preise gehen nicht im-
mer an die Gleichen. Das ist auch 
fair, denn überall steckt großes eh-
renamtliches Engagement dahinter.
„Was bekommt Klaus Sammer für 
diese Tätigkeit?“ - Wieder lacht der 
77-jährige. „Meine kleine Rente! 
Im Gegenteil. ich muss noch biss-
chen drauflegen, um überall hin-
zukommen.“ Aber er winkt auch 
gleich ab. „Das ist schon in Ord-
nung. Ich bin froh, dass es für die 
Jugend solche Angebote gibt und 
da helfe ich gern mit.“

Ob er den jungen Spielern noch mal 
einen seiner legendären Fallrück-
zieher zeigen könnte? - Nein. Die 
Knie! Spielen kann er selber nicht 
mehr. „Ich war mal 1,91 groß, jetzt 
bin ich nur noch 1,87. Als langer 
Spieler galt man immer als steif. In-
zwischen stimmt das zwar, aber da-
mals hab ich mich geärgert, wenn 
Sportreporter einen als unbeweg-
lich bezeichnet hat. Hatten die denn 
keine Augen im Kopf? Da musste 
schon mal eine Einlage sein.“
Der Vater von Matthias Sammer 
gehörte zu denen, die trotz entspre-
chender „Bearbeitung“ nie in die 
SED eintraten. „Ich durfte deshalb 
nicht zu Spielen ins westliche Aus-
land mitfahren und wurde unmittel-
bar vor der Weltmeisterschaft 1974 
in der BRD ausgemustert, obwohl 
ich alle Qualifikationsspiele bestrit-
ten und zur ersten WM-Teilnahme 
beigetragen hatte,“ wirbt Sammer 
indirekt für seinen Widerstand, be-
stimmte Spieler als Ehrenspielfüh-
rer im Rudolf-Harbig-Stadion zu 
ehren. „Manche haben ganz schnell 
ihr Mäntelchen gedreht,“ und meint 
damit, dass er sich selber immer 
treu geblieben ist. Er trat nach der 
Wende auch keiner Partei bei und 
war von 1994 bis 1998 in Dresden 
Stadtrat für die Freien Wähler.

Ja wenn in Bärwalde 
Zylinderköpfe glüh‘n…

… dann laden die Traktorfreunde und der Jugend- und Heimatverein 
Bärwalde e.V. zum Traktoren- und Landmaschinentreffen nach Bär-
walde ein.

Am 01.09.2019 war es mal wieder 
soweit und nach 2-jähriger Veran-
staltungspause trafen sich Alt- und 
Neutechnik-Begeisterte auf der 
vom Fensterbau zur Verfügung ge-
stellten Wiese. Das Wetter „spielte“ 
dieses Mal sehr gut mit und bereits 
vor 9 Uhr fanden viele Traktor-
freunde, u. a. aus Ebersbach, Ber-
bisdorf, Volkersdorf, Niederau, Dö-
schütz, Wilschdorf, Königsbrück 
den Weg zu uns – allein die aus-
wärtigen Fahrzeuge betrugen in der 
Zahl an die 120. Da kamen nicht 
nur viele PS zusammen, sondern es 
waren auch 2 ES zu bestaunen, da 2 
Esel ebenfalls zu den Teilnehmern 
zählten. Zusätzlich platzierten die 
Bärwalder ca. 60 ihrer Maschinen 
auf dem Gelände.
Von Weitem war der Stroh-Traktor 
als Hüpfburg für die Kinder zu 

sehen und lockte wahrscheinlich 
noch viel mehr Zuschauer an.
Die Traktorfreunde eröffneten 
das Fest mit einem „eigenen“ 
Lied – nach Bärwalder Art und 
mit instrumentaler Unterstützung 
von zwei Ebersbacher Akkorde-
onfreunden. Der alte Text mit den 
Reiß´schgebündchen wurde kurzer-
hand umgedichtet auf die Zylinder-
köpfe.
Dann wurden gleich vor Ort mit 
Lanz Bulldog und Sausewind (eine 
alte Kartoffelrodemaschine) Kar-
toffeln gerodet – wie früher – und 
in Körbe gelesen. Das Stoppeln da-
nach war selbstverständlich; auch 
die Zuschauer und vor allem die 
Kinder waren dabei. Das Geerntete 
kam in Wäsche und Dämpfer, um 
anschließend mit Quark und Leber-
wurst verspeist zu werden.

Im Programm ging es weiter mit 
dem Schaudreschen. Hierfür war 
eine historische Dreschmaschine – 
durch einen Traktor mit Treibriemen 
angetrieben – auf dem Feld   u

u aufgebaut worden. Die bereits 
im Juli gebinderten Garben wurden 
zunächst auf einem von Kaltblütern 
gezogenen Anhänger auf den Platz 
gebracht und anschließend per 
Hand in die Dreschmaschine gege-
ben. Die alte Maschine tat ihr Werk 
gut: Getreide, gepresstes Stroh und 
Spreu waren das Ergebnis.
Für die Kinder gab es noch eine 
Überraschung: in der aufgebauten 
Stroh-Pyramide waren kleine Na-
schis versteckt. Nach Freigabe wur-
de die Pyramide sofort gestürmt 
und ordentlich auseinandergenom-
men. Auch einige Zeit danach fand 
in dem Strohhaufen der ein oder 
andere Gast seinen Spaß und tobte 
darin herum.
Ein kleiner Wettkampf rundete das 
Treffen ab: die Bärwalder forder-
ten die Gäste zum Quaderballen-
Pulling heraus. Gezogen werden 
sollte ein ca. 200 kg schwerer Qua-
derballen, aber nicht mit dem Trak-
tor sondern der reinen Körperkraft 
der Männer. Es war ein richtiges 
Gaudi, das mit zünftigen Preisen 
belohnt wurde.
Die kulinarische Verpflegung war 
zu jeder Zeit bestens gesichert 
- auch wenn wegen des großen 
Ansturms nachgeordert werden 
musste. Auf die gute Zusammen-

arbeit mit der Fa. Richard Klotsche 
und Fa. Schreyer konnte man zäh-
len. Es hatte wohl hervorragend 
geschmeckt und der Durst war – 
wahrscheinlich der Hitze geschul-
det – äußerst groß.

An dieser Stelle möchten wir uns 
nochmals herzlichst bedanken:

bei unseren Sponsoren: Agrarge-
nossenschaft Radeburg, Centner 
Minaralöl, Federn Schulze, Fens-
terbau Radeburg, Jurke Engineering 
und Selgros Radeburg; außerdem 
bei den Jägern für das Wildfleisch, 
der Köchin und dem Koch, den Ku-
chenbäckerinnen, dem Personal am 
Bierwagen und an der Fressmeile 

v. l. Christoph Baier (Vorsitzender), Klaus Sammer (ENSO-Fußball-Beirat), Frank Grütze (Trainer), Reinhard Pittwohn (Trainer), Katja Nitsche 
(Nachwuchs-Frauenfußball) und Sven Liebscher (Nachwuchsleiter) mit der E-Jugend des SV „Grün-Weiß“ Ebersbach e. V.             Fotos: Kroemke

Mannschaftskapitän Wilson nimmt 
die Plakette aus den Händen von 
Klaus Sammer entgegen. 

Der SV „Grün-Weiß“ Ebersbach e. V. durfte am 5. September promi-
nenten Besuch auf dem Vereinsgelände begrüßen – und der hatte oben-
drein eine besondere Überraschung im Gepäck: der ehemalige DFB-
Jugendtrainer und ENSO-Fußball-Beiratsmitglied Klaus Sammer war 
zu Gast, um dem Verein das Gütesiegel in BRONZE für seine vorbildli-
che Nachwuchsarbeit zu übergeben.

Blick über das Festgelände.                                                                                                                   Fotos:KW

und natürlich bei allen Helferinnen 
und Helfern vor und hinter den Ku-
lissen. DANKE!

KW

Traktorfreunde Bärwalde
Jugend- und Heimatverein 

Bärwalde e.V.

Historische Maschinen treffen immer wieder auf ein begeistertes Publi-
kum, hier eine Kartoffelrodemaschine. 

An der Einfahrt zum Festgelände

Kartoffelwäsche



RAZ Seite 2

Happy 
Deal
Menü

Happy 
Deal

Finden Sie Ihr WUNSCHauto

Spät- und Nachlese

Den Auftakt bildete der Festgottes-
dienst in der wirklich wunderschön 
geschmückten Kirche. Das Enga-
gement und der Einsatz, die hinter 
diesem Schmuck standen, sind eine 
kennzeichnende Besonderheit für 
den ganzen Festtag. Er lebt von und 
nur durch dieses Engagement und 
wäre ohne es nicht durchführbar. 
Das Fest lebt aber auch von der Ge-
meinsamkeit, mit der es vorbereitet 
und gefeiert wird. Egal, ob wir uns 
zur Kirchgemeinde, zu einem Ver-
ein oder „nur“ zur Stadt gehörig 
fühlen.
Nach dem Gottesdienst lockten 
rund um Kirchplatz und Rathaus 
viele Stände zum Schlendern und 
Schauen ein. Gut besucht waren 
wie immer Bierwagen, Grill und in 
diesem Jahr auch der Bowlestand 
des RCC. Wer und wo auch im-
mer, alle die dem leiblichen Wohl 
frönten, taten Gutes. Die Erlöse des 

Erntedankfest und Fest der Vereine 2019

Festes werden gespendet. 
Ein besonderer Magnet war wie 
auch schon in den Jahren zuvor 
der Auftritt der Chöre von Kirch-
gemeinde, Oberschule und Kultur- 

und Heimatverein zu Kaffee und 
Kuchen im Pfarrgarten. 
Wer dem Trubel entfliehen wollte, 
wagte sich an einen Aufstieg auf 
den Kirchturm uns sah dem bunten 
Treiben aus luftiger Höhe zu. 
Richtig eng wurde es an den Mit-

machständen: Kinderschminken bei 
der Zappelbude, Gestecke basteln 
bei den Bärnsdorfer Landfrau-
en, Kränze winden am Stand der 
Kirchgemeinde oder Basteln mit 

Die in Kooperation mit der Galerie 
Komische Meister Dresden ent-
standene Werksschau ist Teil der 
Auszeichnung, des mit 1.000 Euro 
dotierten 1. Heinrich-Zille-Karika-
turenpreises, welcher OL im Janu-
ar dieses Jahres verliehen wurde. 
Aus den Werken von 90 Künstlern 
hatte eine hochkarätig besetze Jury 
damals seine Arbeit „Flüchtlings-
krise“ ausgewählt. Sponsor des 
Preisgeldes ist Megger - Hagenuk 
KMT Kabelmesstechnik, der Pre-
miumhersteller von Prüfsystemen 
für die Elektrowirtschaft.

Olaf Schwarzbach, lebt und arbeitet 
seit über 25 Jahren in Berlin. Wie 

auch Heinrich Zille ist der Zeichner 
und Karikaturist ein genauer und 
kritischer Beobachter, der mit sei-
nen Werken oft das Berliner Milieu 
porträtiert und satirisch kommen-
tiert. Gern wird er deshalb auch 
als „spätmoderner Heinrich Zille“ 
bezeichnet. Seine Geschichten der 
„Mütter vom Kollwitzplatz“ sind 
mittlerweile weit bekannt. Bürger-
meisterin Michaela Ritter würdigte 
daher in ihrer Laudatio auch den 
Bezug OLs zum berühmten Grafi-
ker, Maler und Fotografen Heinrich 
Zille besonders. Dr. Peter Ufer und 
Mario Süßenguth von der Galerie 
Komische Meister Dresden beton-
ten den besonderen Lebensweg 

Heimatmuseum Radeburg

Sonderausstellung „Herz und Schnauze – 
Die besten Karikaturen des Berliners OL“ eröffnet.

Am Sonntag, den 8. September, war das Heimatmuseum wieder einmal 
sehr gut besucht. Über 80 Besucher konnten an diesem Nachmittag ge-
zählt werden. Anlass war die Eröffnung der neuen Sonderausstellung 
mit den Werken des Karikaturisten Olaf Schwarzbach (OL). 

OLs, der während der Zeit der DDR 
wegen seiner systemkritischen Ar-
beiten in Konflikt mit der Staatssi-
cherheit geriet. Die Besucher konn-
ten sich zur Eröffnungsfeier mit 
dem anwesenden Künstler austau-
schen und viele nutzten die Chance 
auf ein Autogramm. 

Das Heimatmuseum Radeburg 
zeigt noch bis zum 28. November 
2019 unter dem Motto „Herz und 
Schnauze“ die besten Arbeiten 
OLs. Zu sehen sind humorvolle 
und hintergründige Einblicke in die 
Eigenheiten der modernen, zwi-
schen Gentrifizierung und Konser-
vatismus stehenden Gesellschaft. 
Eine Auswahl an Publikationen des 
Künstlers sind während der Dauer 
der Sonderausstellung im Museum 
erhältlich.

Die Sonderausstellung „Herz und 
Schnauze. Die besten Karikaturen 
des Berliners OL“ vom 8. Septem-
ber bis 28. November 2019 im Hei-
matmuseum Radeburg.

Im Pfarrgarten lauschen Mitglieder des Chores des Kultur- und Heimatvereines  
und weitere Besucher dem Gesang des Kirchenchores.

den Frauen vom Förderverein der 
Grundschule. Da wurde auch gleich 
das Blühwiesenprojekt noch mit 
vorgestellt. Erstmalig vertreten war 
in diesem Jahr der TSV mit allen 
Abteilungen, besonders die Turne-
rinnen ernteten viel Beifall für ihre 
Darbietung.
Bis in die Abendstunden wurde 
ausgiebig  gefeiert. Erst als gegen 
21 Uhr alles aufgeräumt war, kam 
der so notwendige Regen. (Ange-
sichts der letzten beiden Sommer 
müsste man eigentlich auch ein Re-
gendankfest feiern…)

Das Fest nimmt die Idee des Ernte-
dankes auf und trägt sie ein kleines 
Stück weiter. Nicht nur für die Ernte 
haben wir zu danken, sondern für 
alles, was Gott uns schenkt und an 
dem wir keine Not leiden müssen. 
Dieser Gedanke fand sich in der Pre-
digt des Gottesdienstes. Auch, dass 
wir gemeinsam feiern können. Es ist 
einfach nicht möglich, hier alle Per-
sonen und Vereine aufzählen zu wol-
len, die vorbereitet haben, die orga-
nisiert haben, die mitgemacht haben, 
die aufgebaut haben, die abgeräumt 
haben… usw. Aber es ist möglich, 
Ihnen allen zu danken. Danke!
Von dem, was wir haben, können 
wir gut und gerne auch abgeben 
und damit helfen. Da ist es nur ein 
kleiner Schritt zu dem Motto „Ra-
deburger helfen Radeburg“. Nach 
Abzug aller Kosten sind in diesem 
Jahr 2845,21€ zusammengekom-
men. Sie werden in diesem Jahr je 
zur Hälfte für ein Spielgerät für den 
Spielplatz im Stadtpark und für die 
Sanierung der Kanzel unserer Kir-
che gespendet. 
Wer das Fest in diesem Jahr ver-
passt hat, muss sich bis ins nächste 
Jahr gedulden. Am 2. Sonntag im 
September feiern wir wieder Ernte-
dankfest und Fest der Vereine.

K. Jentzsch / T. Hein

Sonntag, strahlender Sonnenschein, perfektes Spätsommerwetter.  
Ideale Bedingungen, ein Fest im Freien zu feiern.
Zum dritten Mal hatten die Kirchgemeinde, Radeburger Vereine und 
Gastronomen eingeladen, gemeinsam das Erntedankfest und Fest der 
Vereine zu feiern. 

Vor der Kirche gibts Aerobic unter Anleitung von Mandy Lau  
mit Turnerfrauen der TSV Radeburg.

Der Chor der Heinrich-Zille-Oberschule stellt sich im Pfarrgarten vor.

Karikaturenpreisträger OL und seine Frau (li.) interessieren sich für 
Kräuter.



RAZ Seite 3

Informationen & Bekanntmachungen der 
Stadtverwaltung Radeburg für Radeburg mit 

den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, 
Großdittmannsdorf & Volkersdorf; 

amtliche Mitteilungen des Stadtrates & der 
Stadtverwaltung Radeburg

RADEBURGRADEBURG
Ausgabetag: 
20.09.2019

Ausgabe:        
09/2019

Sitzung des Stadtrates
am Donnerstag, am 10.10.2019 – 19.30 Uhr  

im Ratssaal der Stadt Radeburg

Technischer Ausschuss
am Dienstag, 22.10 .2019 

– 19 Uhr im Ratssaal der Stadt Radeburg

Sprechstunden im Bürgerbüro der Stadt Radeburg, 
Heinrich-Zille-Str. 11

Friedensrichter: nur mit Terminvereinbarung unter 035208/961-11

Rentenberatung:  jeden 2. Donnerstag im Monat 
 (nur mit Terminvereinbarung: 0151-1164 63 40).

Energieberatung: jeden 4. Dienstag im Monat 16.30 – 18.30 Uhr 
     (nur mit Terminvereinbarung: 03 52 08 -9 6111 oder 08 00 - 809 802400) 

Schuldnerberatung Freitag, den 20.09.2019 & 18.10.2019 09 – 12 Uhr

Gesprächsrunde für Angehörige von Menschen mit Demenz 
  Anmeldung: 035208/88624

Senioreninformation (kostenlos, unabhängig – Tel. 03 52 08 - 8 86 24) 
 jeden 1. Freitag im Monat   von 09 Uhr – 11 Uhr  
 jeden 2. Dienstag im Monat  von 16 Uhr – 18 Uhr

Stadt Radeburg – Bauamt / SB Tiefbau

Volkersdorf – Radeburger Straße
Die Ortsdurchfahrt der S 96 in 
Volkersdorf wird bis 11.10. 2019 
weiter grundhaft ausgebaut. Die 
Ortslage ist voll gesperrt.
Es ist eine weiträumige Umleitung 
über die S 81 Wilschdorf – Box-
dorf – Reichenberg zur Ortsver-
bindungsstraße nach Moritzburg 
und von dort über die S 80 nach 
Berbisdorf Abzweig Bärnsdorf 
und weiter über die S 96 ausge-
wiesen. 
Alle Bushaltestellen entfallen. 
Eine Wendestelle mit Ersatzhal-
testelle ist am Ortseingang (aus 
Bärnsdorf) eingerichtet.
Die Umleitung für den inneren 
Verkehr wird über Grenzweg/
Radeburger Straße /Bergstraße 
ausgewiesen; die KITA ist ana-
log und über den Hufenweg er-
reichbar.
Bitte informieren Sie sich auch 
an den Aushängen und auf der 

Homepage der Stadt Radeburg, 
wo die Informationsschreiben der 
Baufirma zum weiteren Ablauf 
und neuen Sperrungen einsehbar 
sind.
In der Woche ab 23.09.2019 erfol-
gen die Asphaltierungsarbeiten; 
zuerst werden die Gehwege her-
gestellt.
Achtung! Voraussichtlich vom 
25. bis 29. 09.2019 ist jegliches 
Einfahren und Queren der Fahr-
bahn im Bauabschnitt 2.2 und 3 
nicht möglich wegen Asphaltein-
bau. Für die KITA besteht eine 
Notzufahrt. Zeitgleich sind As-
phaltausbesserungen am Orts-
eingang ab Buswendeschleife 
Richtung Ortsmitte und an der 
Einmündung Waldteichstraße/
Moritzburger Straße geplant.

Bitte beachten Sie die örtlichen 
Ausschilderungen!

Radeburg  – Marktumbau
Bis 30. November 2019 wird der 
Markt unter Vollsperrung um-
gebaut.
Alle Geschäfte sind erreichbar!
Bitte weichen Sie auf die Park-
plätze Am Busbahnhof, am Hof-
wall und in der Alten Poststraße 
aus. Der Wochenmarkt findet zu 
den gewohnten Zeiten am Hof-
wall statt.
Ab 28.08.2019 begannen die Geh-
wegarbeiten an der Großenhai-
ner Straße über die Marktnord-
seite zur Heinrich-Zille-Straße 
und es wird die Asphaltfahrbahn 
an der nördlichen Marktseite un-
ter halbseitiger Sperrung mit Am-
pelregelung bis zum 11.10.2019 
verbreitert. Vom 23.09.2019 bis 
zum 29.09.2019 ist eine Ein- 
und Ausfahrt in den Markt von 
dort aus gar nicht möglich.
Zur Zeit werden Fahrbahn/Stell-
plätze und Gehweg vor den Häu-
sern Markt 7 bis Großenhainer 
Straße 1 gebaut. Die Erreichbar-
keit der Ladengeschäfte und Ein-
gänge wird gewährleistet.
Der Bereich Meißner Straße 2/
Markt 6 wird an diese Arbeiten 
gleich „angehängt“.
Es erfolgen Tiefbauarbeiten zu 

diversen Leitungsverlegungen im 
Gehwegbereich und es wird in 
der Fahrbahn gebaut. Dabei ist ein 
Einfahren in den Markt über die 
Meißner Straße nicht mehr mög-
lich; diese wird Sackgasse. 
Im nächsten Bauabschnitt ab vo-
raussichtlich Mitte Oktober 2019 
ist die Einfahrt auf den Markt 
über die Meißner Straße wieder 
möglich. Ausgefahren werden 
kann dann nur an der Apotheke. 
Die Zufahrt vom Markt in die 
Dresdner Straße und Marktstraße 
wird gesperrt. In diesem Zeitraum 
wird die Einbahnstraßenregelung 
der Dresdner Straße zwischen 
August-Bebel-Straße und Markt 
aufgehoben. Gleiches gilt für die 
Marktstraße zwischen Carolinen-
straße und Markt. 
Gleichzeitig werden Erkundungs-
arbeiten im Fahrbahnbereich vor 
der Apothekenseite durchgeführt.
Der Verkehr wird über die neu ge-
pflasterte Marktfläche geführt.
Bitte beachten Sie die örtliche 
Ausschilderung für die wech-
selnde Verkehrsführung!
Weitere Informationen können 
Sie auch auf der Homepage der 
Stadt Radeburg einsehen.

Bärnsdorf – An der Promnitz

Oberrödern – Feldweg in die Röderaue

Im Bereich An der Promnitz 1 / 
2 wird die Stützmauer unter Voll-
sperrung der Straße repariert. Die 
vor- und nachgelagerten Bereiche 

Vom 14.10.2019 an sind Ausbesserungsarbeiten an der ehemaligen 
Baustellenumfahrung geplant.

Bürgermeisterin

Städtepartnerschaft 
mit Edenkoben bekräftigt

Im „Lorscher Codex“ 769 erstmals 
erwähnt als „Zotingkowe“ wird 
das Städtchen, das 200 Jahre Städ-
tisches Wahlrecht besitzt, heute 
gerne als „Garten Eden in der Pfalz“ 
bezeichnet.
Und weil die Edenkobener gerne 
feiern, wurde dieses Jubiläum 
gleich als Fest mit einjähriger Dauer 
geplant.
Anlässlich des 1250-jährigen Jubi-
läums der Stadt in der Pfalz wurde 
eine Radeburger Abordnung ein-
geladen, Programmbestandteil der 
Feierlichkeiten zu sein. Freitag, 
der 30. August 2019, war von 
den Edenkobenern zum „Tag der 
Partnerschaftsstädte“ auserkoren 
worden, zu denen neben unserer 
Stadt das saarländische Bexbach, das 
fränkische Dinkelsbühl und das fran-
zösiche Étang-sur-Arroux gehören. 
Der Chor des Kultur- und Hei-
matvereins Radeburg e.V. erklärte 
sich bereit, vor Ort ein Programm 
aufzuführen.  
Am ersten Tag der Reise, am Don-
nerstag, dem 29. August, fand im 
Kurpfalzsaal von Edenkoben die 
offizielle Festveranstaltung aus 
Anlass der 1250-Jahr-Feier statt. 
Neben einer Ehrenurkunde, mit 
der die Städtepartnerschaft bekräf-
tigt wurde, konnte als besonderes 
Zeichen unserer Verbundenheit 
ein Pflasterstein des Radeburger 
Marktplatzes an Bürgermeister 
Ludwig Lintz mit folgender Inschrift 
übergeben werden.

Städtepartnerschaft  
Edenkoben – Radeburg

In Erinnerung an viele Weinfeste 
auf dem Radeburger Marktplatz

Originaler Pflasterstein 
Markt Radeburg

August 2019

Am Freitag dann wurde die Dele-
gation der mehr als 40 Radeburger 

durch die beiden Beigeordneten 
Helga Vogelgesang und Angelika 
Fesenmeyer sowie Weinprinzessin 

Jeanne I. im Wappensaal der Stadt 
ganz herzlich willkommen geheißen. 
Die dortige Fotoausstellung zog 
alle Besucher in ihren Bann. Die 
Radeburger ließen es sich deshalb 
nicht nehmen, sich mit folgendem 
Eintrag, den alle unterzeichneten, 
im Gästebuch zu verewigen:

„Wer aus Radeburg nach Edenko-
ben kommt, ist immer auf’s Neue 
begeistert von dieser schönen Stadt 
und ihren liebenswerten Bürgern. 
Was wir hier an Fotos bewundern 
durften, hat diesem Eindruck eine 
bemerkenswerte Krone aufgesetzt.
Die Radeburger Abordnung zu 
Ihrem Fest zollt höchste Anerken-
nung.“

Der geplante Chorauftritt am Abend 
wurde wegen der Hitze kurzerhand 
von 17:00 auf 18:00 Uhr verscho-
ben und war ein großer Erfolg. So 

manches Lied wurde unter reger 
stimmlicher Beteiligung vieler 
Anwesenden gesungen.
Besonders emotional wurde von den 
Gästen der zuvor von Frau Richert 
verfasste und im Bus während 
der Fahrt von allen Radeburger 
Teilnehmern einstudierte Text auf-
genommen:

„Lasst uns heute feiern  
und stoßt mit uns an

auf das Geburtstagskind;
was drin ist im Glas, 

das geht keinen was an,
nun trinkt, was man uns bringt.
Viva, la viva mein Edenkoben,

Viva, la viva, wir wolln dich loben.
Viva, la viva, la viva l‘amour

viva l’amour, l’amour.“
 
Diesem Auftritt folgte ein geselliger 
Abend in der Runde der Partner-
städte gemeinsam mit den Edenko-
bener Bürgern.  
Der Sonnabend stand im Zeichen 
des Festaktes zur Einweihung des 
„Werner-Kastner-Platzes“. Dem 

v.l.: Bürgermeisterin Michaela Ritter, Bürgermeister Ludwig Lintz, Chri-
stina Koch (Kultur- und Heimatverein Radeburg e.V.), Rüdiger Stannek 
(Stadtrat) bei der Übergabe des Gastgeschenkes „Marktstein Radeburg“

Bürgermeister Lintz, Weinprinzessin Jeanne I. und  
Beigeordnete Helga Vogelgesang bedanken sich beim 
Radeburger Chor für einen gelungenen Auftritt.

Im Rahmen der Feierlichkeiten zur 1250-Jahr-Feier
wurde der „Werner-Kastner-Platz“ eingeweiht.

ehemaligen Bürgermeister der Stadt, 
der 2017 verstorben war, wurde 
damit für die Verdienste für „sein 
Edenkoben“ eine besondere Ehre 
zuteil. Auch im Rahmen dieser 
Veranstaltung wurde wieder allen 
Repräsentanten der Partnerstädte 
die Möglichkeit für ein Grußwort 
eingeräumt und damit große Wert-
schätzung entgegengebracht. 

Ein interessanter und sehr infor-
mativer Stadtrundgang, den die 1. 
Beigeordnete, Frau Vogelgesang, 
durchführte und ein Besuch bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Edenkoben, 
rundeten den Besuch ab. Das etwas 
abrupte Ende der Besichtigung war 
einem Alarm und anschließendem 
Feuerwehreinsatz zu verdanken. 

Ich bedanke mich im Namen aller 
Mitreisenden beim Partnerschafts-
verein Radeburg e.V. für die gute 
Organisation der Fahrt, federfüh-
rend hier Dr. Henry Hasenpflug 
und Rüdiger Stannek. Mein Dank 
gilt weiterhin dem Kultur-und Hei-
matverein Radeburg e.V. für den 
wirklich beeindruckenden Auftritt 
des Chores unter Leitung von Rita 
Richert sowie die Ideengebung und 
Umsetzung des gelungenen Gast-
geschenkes „Marktstein Radeburg“ 
durch Jens Böhme. 

Im nächsten Jahr jährt sich die Städ-
tepartnerschaft Radeburg – Edenko-
ben zum 30. Mal. 

Wir möchten gute Gastgeber sein 
und eine würdige Festveranstaltung 
vorbereiten. 
Dankbar wären wir deshalb für 
Fotos, Zeitungsartikel oder andere 
Zeitzeugendokumente. Bitte melden 
Sie sich diesbezüglich im Sekretariat 
des Rathauses.

Bürgermeisterin Michaela Ritter  

Stadt Radeburg

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Stadtverwaltung Radeburg bleibt am Freitag, dem 04.10.2019 
geschlossen

werden Sackgasse. Der Parkplatz 
liegt im Vollsperrungsbereich und 
wird von der Baufirma genutzt.

LASuV

Feierliche Verkehrsfreigabe der S 96 in Volkersdorf
Am 11. Oktober wird die neu aus-
gebaute S 96 in Volkersdorf nach 
rund zweijähriger Bauzeit dem 
Verkehr übergeben. Das Landes-
amt für Straßenbau und Verkehr, 
Niederlassung Meißen, möch-
te sich in Abstimmung mit der 
Stadtverwaltung Radeburg mit ei-
nem kleinen Fest bei den Anwoh-
nern für die aufgebrachte Geduld 

und für die gute Zusammenarbeit 
mit allen Beteiligten bedanken. 

Alle Volkersdorfer Bürgerinnen 
und Bürger sind am Vorabend 
herzlich eingeladen, am 10. Ok-
tober ab 16 Uhr in Volkersdorf 
direkt an der S 96 / Ecke Bergstra-
ße die Fertigstellung des Bauvor-
habens mitzufeiern.
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Geobasisdaten: Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2019

Anlage zum Aufstellungsbeschluss

Maßstab 1:1.500

Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans  
„Gewerbestandortentwicklung Hagenuk KMT, Röderaue, Radeburg“ 

Einziehung eines Teiles des beschränkt-öffentlichen Weges 
„Weg an den Garagen (WA-West)“ in 01471 Radeburg,  

Flurstücke 2123/6 und T.v. 2116/6 der Gemarkung Radeburg
Der Stadtrat von Radeburg hat in seiner öffentli-
chen Sitzung am 22.08.2019 die Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Gewerbe-
standortentwicklung Hagenuk KMT, Röderaue, Ra-
deburg“ für den in der als Anlage beigefügten und 
dort gekennzeichneten Geltungsbereich beschlos-
sen. Dieser umfasst die Flurstücke 1006a und 1717, 
sowie Teilflächen der Flurstücke 1712, 1714/1 und 
1714/4 der Gemarkung Radeburg und hat eine Ge-
samtgröße (Bruttofläche) von ca. 2,0 ha.

Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird gemäß § 3 
BauGB und die Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 und § 4a 
BauGB durchgeführt. 

Der Beschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

10.09.2019
Michaela Ritter , Bürgermeisterin

Der Stadtrat der Stadt Radeburg hat in öffentlicher 
Sitzung am 5. September 2019 die Absicht über die 
Einziehung eines Teiles des beschränkt-öffentlichen 
Weges „Weg an den Garagen (WA-West)“ in 01471 
Radeburg, Flurstücke Nr. 2123/6 und T.v. 2116/6 

der Gemarkung Radeburg, gemäß § 8 des Sächsi-
schen Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen – 
Beschluss Nr. 03 – 02./7. – beschlossen.
Das Ausmaß der beabsichtigten Einziehung ist im 
vorliegenden Plan dokumentiert.

Ab dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung im 
Radeburger Anzeiger besteht für jedermann die 
Gelegenheit innerhalb von 3 Monaten (bis zum 
20.12.2019), Einwendungen gegenüber der Stadt-
verwaltung Radeburg, Heinrich-Zille-Straße 6, 
01471 Radeburg gegen die Absicht zur Einziehung 

eines Teiles des beschränkt-öffentlichen Weges 
„Weg an den Garagen (WA-West)“ in 01471 Rade-
burg zu erheben.

Radeburg, den 10.09.2019
gez. Ritter; Bürgermeisterin

Einziehung eines Teiles des beschränkt-öffentlichen Weges „Weg an den Garagen 
(WA-West)“ in 01471 Radeburg, Flurstücke 2123/6 und T.v. 2116/6 der Gemarkung 

Radeburg 

Der Stadtrat der Stadt Radeburg hat in öffentlicher Sitzung am 5. September 2019 die 
Absicht über die Einziehung eines Teiles des beschränkt-öffentlichen Weges „Weg an den 
Garagen (WA-West)“ in 01471 Radeburg, Flurstücke Nr. 2123/6 und T.v. 2116/6  der 
Gemarkung Radeburg, gemäß § 8 des Sächsischen Straßengesetzes für den Freistaat 
Sachsen – Beschluss Nr. 03 – 02./7.  – beschlossen. 
 
Das Ausmaß der beabsichtigten Einziehung ist im vorliegenden Plan dokumentiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ab dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung im Radeburger Anzeiger besteht für 
jedermann die Gelegenheit innerhalb von 3 Monaten (bis zum 20.12.2019), Einwendungen 
gegenüber der Stadtverwaltung Radeburg, Heinrich-Zille-Straße 6, 01471 Radeburg gegen 
die Absicht zur Einziehung eines Teiles des beschränkt-öffentlichen Weges „Weg an den 
Garagen (WA-West)“ in 01471 Radeburg zu erheben. 
 
Radeburg, den 10.09.2019 
 
gez. Ritter 
Bürgermeisterin 
 

Stadt Radeburg

Hebesatzerhöhung der Grundsteuer B ab dem Jahr 2019 
auf 427 von Hundert

Information über den Versand der Festsetzungsbescheide 
ab der 39. Kalenderwoche

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,
sehr geehrte Abgabepflichtige,
mit dem Radeburger Anzei-
ger Nr. 07/2019 wurde die vom 
Stadtrat der Stadt Radeburg am 
09.05.2019 beschlossene Haus-
haltssatzung für den Doppel-
haushalt für die Jahre 2019/2020 
nach erfolgter rechtsaufsichtli-
cher Genehmigung öffentlich be-
kannt gemacht. Die Satzung tritt 
mit Beginn des Haushaltsjahres 
2019 nach § 76 Absatz 3 Säch-
sische Gemeindeordnung zum 
01.01.2019 rückwirkend in Kraft. 
Mit dem Inkrafttreten wird der 
Hebesatz für die Grundsteuer B 
auf 427 von Hundert ab dem Jahr 
2019 neu festgesetzt. Ab der 39. 
Kalenderwoche werden daher die 
neuen Steuerbescheide für die 
Grundsteuer B von der Stadtver-
waltung versandt.
Seit dem Jahr 2011, 8 Jahre, be-
trug der Hebesatz konstant 395 

von Hundert. Die Erhöhung des 
Hebesatzes wurde notwendig, da 
der landeseinheitliche Nivellie-
rungssatz der Grundsteuer B in 
Sachsen beim Finanzausgleich 
über die Jahre schrittweise zu-
letzt auf 427,5 von Hundert im 
Jahr 2019 gestiegen ist. Mit dem 
Nivellierungssatz wird die Kom-
mune beim Finanzausgleich so 
behandelt, als lägen diese Einnah-
men tatsächlich vor. Entsprechend 
erhält die Stadt Radeburg 2019 
weniger Schlüsselzuweisungen 
vom Freistaat Sachsen aus dem 
Finanzausgleich. Ebenso zahlt die 
Stadt Radeburg an den Landkreis 
Meißen durch den höheren Nivel-
lierungssatz auch einen entspre-
chend höheren Umlagebetrag. 
Der Stadtrat stimmte daher mit 
Beschluss der Haushaltssatzung 
der Erhöhung der Grundsteuer B 
für die Jahre 2019/2020 zu, um 
die finanzielle Leistungsfähigkeit 
der Stadt zu erhalten.

Stadt Radeburg

BEBAUUNGSPLAN „Am Schloßpark Berbisdorf“
Ortsübliche Bekanntmachung des Beschlusses 

über den Bebauungsplan gemäß §10 Abs. 3 BauGB
Der Stadtrat von Radeburg hat 
in seiner Sitzung am 05.09.2019 
den Bebauungsplan „Am Schloß-
park Berbisdorf“ in der Planfas-
sung vom November 2018 mit 
redaktionellen Änderungen vom 
05.09.2019 auf der Grundlage des 
§ 10 Abs. 1 BauGB als Satzung 
beschlossen.

Der Beschluss wird hiermit ge-
mäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüb-
lich bekannt gemacht.

Mit dieser Bekanntmachung tritt 
der Bebauungsplan „Am Schloß-
park Berbisdorf“ in Kraft.

Der Bebauungsplan einschließ-
lich Begründung wird in der Stadt 
Radeburg während der Öffnungs-
zeiten zu jedermanns Einsicht 
bereitgehalten. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft er-
teilt. Der in Kraft getretene Be-
bauungsplan mit der Begründung 
wird ergänzend auch in das Inter-
net auf der Homepage der Stadt 
Radeburg unter www.radeburg.de 
eingestellt und über das zentrale 
Internetportal des Landes zugäng-
lich gemacht.

Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvor-
schriften und von Mängeln der 
Abwägung sowie die Rechtsfol-
gen des § 215 Abs. 1 BauGB wird 
hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach: 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 

Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvor-
schriften, 

2. eine unter Berücksichtigung 
des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorganges, 

wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung des 
Bebauungsplans schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung oder 
den Mangel begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden 
sind. 

Außerdem wird auf die Vorschrif-
ten des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 
2 sowie Absatz 4 BauGB über die 
fristgemäße Geltendmachung et-
waiger Entschädigungsansprüche 
für Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung durch diesen Plan 
und über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen bei nicht 
fristgemäßer Geltendmachung 
hingewiesen. 

Radeburg, den 12.09.2019

Ritter, Bürgermeisterin

Willkommen in der Begegnungsstätte der Stadt Radeburg
Radeburg

Wir laden alle Ruheständler zu 
folgenden Veranstaltungen ein:

•	 Donnerstag,	den	10.10.2019,	 
ab 14.00 Uhr,  
Die Hortkinder „Zillekids“ der 
Grundschule besuchen uns zum 
Spielenachmittag „Klein gegen 
Groß“   

•	 Donnerstag,	den	17.10.2019,	 
ab 14.00 Uhr, 
Ein musikalischer Herbstbum-

mel mit Herrn Lahmann unter 
dem Motto „Der Herbst steht 
auf der Leiter“     

Sonstige Veranstaltungen:
Dienstag: 13.00-16.00 Uhr
 Strick- und Spielrunde
Mittwoch:  9.00-10.00 Uhr 
 Gymnastik

Es grüßt Sie herzlich  
Frau Scheibe 

Mitarbeiterin der Begegnungsstätte

TSV 1862 Radeburg e.V.

 Bekanntmachung
   
Am 14.11.2019 wird die diesjährige Jahreshauptversammlung der TSV 
1862 Radeburg e.V. stattfinden.
Dazu möchte ich alle Mitglieder des Vereins herzlichst einladen.
Zeit: 19.30 Uhr
Ort:  Mehrzweckgebäude, Friedrich-Ludwig-Jahn-Allee 9
Tagesordnung
 1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
  sowie der ordnungsgemäßen Ladung
 2. Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden
 3. Rechenschaftsberichte der Abteilungen
 4. Rechenschaftsbericht der Schatzmeisterin
 5. Bericht der Kassenprüfer
 6. Diskussion zu den Berichten
 7. Entlastung des Vorstandes
 8. Satzungsänderung
 9. Verschiedenes

Mit sportlichen Grüßen
Uwe Peukert, Vorsitzender der TSV 1862 Radeburg e.V.

Dank einer großzügigen Spende der Volksbank Dresden-Bautzen eG 
konnten wir verschiedene Spielsachen für die Kinder unseres Kinder-
hauses anschaffen. Somit brauchten die Kinder unseres Hauses mal 
nicht bis Weihnachten warten und nahmen die tollen Spiele freudig 
entgegen. Nun sind sie täglich im Einsatz und begeistern unsere kleinen 
und großen Spielekenner. Toll!

AWO „Glückspilze“

Neuer Spielespaß bei den „Glückspilzen“

Stadt Radeburg

Information über kurzfristige Änderung der Linienführung 
ÖPNV Nr. 478 ab 23.09.2019

Wie uns die Verkehrsgesellschaft 
Meißen informierte, wird die 
Fahrtrichtung Radeburg-Dresden 
in Bärnsdorf Wendeplatz drehen 
und über Moritzburg die Wilsch-
dorfer Landstraße bedienen. Der 
Pendelverkehr nach Volkersdorf 
bleibt bestehen und kann von den 
Fahrgästen an der Marsdorfer 
Straße bis zum Wendeplatz mit 
genutzt werden.
Die Fahrtrichtung Dresden- 

Radeburg ändert sich nicht; sie 
wird weiterhin über die Autobahn 
geführt.
Die Änderung besteht bis zu den 
Herbstferien. Nach den Herbstfe-
rien erfolgt der gesamte Linien-
verkehr auf der 478 wieder wie 
vor der Vollsperrung der Ortslage 
Volkersdorf.

Die Verkehrsgesellschaft Meißen 
informiert dazu noch selbst.
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In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01 - 01./7.
Bestätigung des Protokolls der  
63. Beratung (der 6. Legislatur-
periode) des Stadtrates

Beschlüsse Nr. 02 bis 04 - 01./7.
Bestellung des/der Stellvertreter 
des Bürgermeisters

Beschlüsse Nr. 05 und 06 - 01./7.
Bestellung der Mitglieder und der 
stellvertretenden Mitglieder für 
die beschließenden Ausschüsse
 a) Verwaltungsausschuss
 b) Technischer Ausschuss

Beschluss Nr. 07 - 01./7.
Bestellung der Mitglieder und 
der stellvertretenden Mitglieder 
für den beratenden Ausschuss für 
Ordnung und Soziales

Beschlüsse Nr. 08 bis 11 - 01./7.
Bestellung weiterer Vertreter des 
Stadtrates
 a) Wasserverband Brockwitz –  
     Rödern (1 Stadtrat)
 b) Ve r b a n d s ve r s a m m l u n g  
  Abwasserzweckverbandes  
  „Promnitztal“ (1 Stadtrat)
 c) Aufsichtsrat der Radeburger  
  Wohnungsgesellschaft mbH  
  (Vertreter der Verwaltung)
 d) Aufsichtsrat der Radeburger  
  Wohnungsgesellschaft mbH  
  (4 Stadträte)

Beschlüsse des Stadtrates
zur 1. Beratung  am 22.08.2019

Beschluss Nr. 12 - 01./7.
Beratung und Beschluss zum Ent-
wurf der 1. Gesamtfortschreibung 
des Flächennutzungsplans der 
Gemeinde Ottendorf-Okrilla

Beschluss Nr. 13 - 01./7.
Beratung und Beschluss zur Auf-
stellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans „Gewerbestand-
ortentwicklung Hagenuk KMT, 
Röderaue, Radeburg“

Beschluss Nr. 14 - 01./7.
Beratung und Beschluss zur Stel-
lungnahme der Stadt Radeburg 
zum Flurbereinigungsverfahren 
Berbisdorf

In nicht öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 15 - 01./7.
Personalangelegenheiten

Beschluss Nr. 16 - 01./7.
Umsetzung der Ergebnisse der 
Organisationsuntersuchung der 
Kernverwaltung der Stadt Rade-
burg – Änderungen

Der vollständige Wortlaut der ge-
fassten Beschlüsse in öffentlicher 
Sitzung kann im Sekretariat der 
Bürgermeisterin, Rathaus, zu den 
üblichen Öffnungszeiten eingese-
hen werden.

gez. Ritter
Bürgermeisterin

In öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 01 - 02./7.
Bestätigung des Protokolls der 
konstituierenden Beratung des 
Stadtrates

Beschluss Nr. 02 – 02./7.
Beratung und Beschluss zur Fort-
schreibung des Teilschulnetzpla-
nes für die allgemeinbildenden 
Schulen des Landkreises Meißen

Beschluss Nr. 03 - 02./7.
Beratung und Beschluss über 
die Einziehung eines Teiles des 
beschränkt öffentlichen Weges 
„Weg an den Garagen (WA-
West)“ in Radeburg 

Beschluss Nr. 04 - 02./7.
Beratung und Abwägungsbe-
schluss für den Bebauungsplan 
„Am Schloßpark Berbisdorf“

Beschluss Nr. 05 - 02./7.
Beratung und Satzungsbeschluss 
für den Bebauungsplan „Am 
Schloßpark Berbisdorf“ 

Beschluss Nr. 06 - 02./7.
Beratung und Beschluss zur Ver-

Beschlüsse des Stadtrates
zur 2. Beratung  am 05.09.2019 

äußerung von Gartengrundstü-
cken in der Röderaue (ehem. Teil-
flächen von Flurstück Nr. 1715/10 
der Gemarkung Radeburg - Pacht-
gärten in der Röderaue)

Beschluss Nr. 07 - 02./7.
Beratung und Beschluss zum 
Vorentwurf des B-Plans Nr. 
3046 Dresden-Hellerau Nr. 15 
„Rähnitz-Nord“

In nicht öffentlicher Sitzung

Beschluss Nr. 08 - 02./7.
Beratung und Beschluss zum Er-
werb von Flurstück Nr. 198/1 der 
Gemarkung Radeburg 

Beschluss Nr. 09 - 02./7.
Beratung und Beschluss zur Pe-
tition zum Rückbau Hausfassade 
Dresdner Straße 44

Der vollständige Wortlaut der ge-
fassten Beschlüsse in öffentlicher 
Sitzung kann im Sekretariat der 
Bürgermeisterin, Rathaus, zu den 
üblichen Öffnungszeiten eingese-
hen werden.

gez. Ritter, Bürgermeisterin

ADAC

Verkehrsteilnehmerschulung
Im Rahmen des DVR Programms 
„sicher mobil“ in Zusammenarbeit 
mit dem ADAC Sachsen lädt Herr 
Roland Rosenkranz, Moderator des 
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes, alle Interessierten zur nächs-
ten Verkehrsteilnehmerschulung 
am 16.10.2019 um 19 Uhr in den 
Landgasthof Berbisdorf ein. 

Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Sächsischer Landesbeauftrager

Der Sächsische Landesbeauftragte 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 
führt im Zuge seiner überregionalen 
Beratungsinitiative zu Fragen der 
Rehabilitierung von SED-Unrecht 
auch eine Sprechstunde in Radeburg 
durch. 

Diese findet am 24. September 
2019 in der Zeit von 09:00 bis 
17:00 Uhr im Ratssaal in der Hein-
rich-Zille-Straße 11 statt. Telefoni-
sche Rückfragen sind während der 
Sprechzeit möglich (035208 961 
95).

Manfred Buchta, der seit fast zwei 
Jahrzehnten profilierte Beratungen 
zum SED-Unrecht durchführt, berät 
im Auftrag des Landesbeauftragten 
zu den Möglichkeiten strafrechtli-
cher, beruflicher und verwaltungs-
rechtlicher Rehabilitierung. 

Ziel der SED-Unrechtsbereini-
gungsgesetze ist es, den Opfern 
einen Weg zu eröffnen, die rechts-
staatswidrige Verurteilung aus dem 

Bürgersprechstunde zur Rehabilitierung 
von SED-Unrecht in Radeburg

Strafregister zu entfernen, sich vom 
Makel persönlicher Diskriminie-
rung zu befreien, fortwirkendes 
Unrecht aufzuheben und soziale 
Ausgleichleistungen in Anspruch 
zu nehmen.
Darüber hinaus informiert Manfred 
Buchta über die 2007 beschlossene 
SED-Opferpension - eine monatli-
che Zuwendung in Höhe von 300E 

für diejenigen, die in der DDR aus 
politischen Gründen mindestens 
180 Tage in Haft waren.

Außerdem besteht die Möglichkeit, 
Akteneinsichtsanträge für die Stasi-
Unterlagen entgegenzunehmen und 
an die zuständige Außenstelle des 
Bundesbeauftragten für die Stasi-
Unterlagen weiterzuleiten. Hierfür 
wird ein gültiges Personaldoku-
ment benötigt.

Zu jeder Zeit kann beim Landes-
beauftragten zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur in Dresden telefo-
nisch ein Beratungstermin verein-
bart werden (0351 493 3700).

TSV 1862 Radeburg e.V.

Liebe Mitglieder, Freunde und 
Förderer der TSV 1862 Radeburg,

auf diesem Wege möchten wir 
uns ganz herzlich für die Vorbe-
reitung und Durchführung unse-
rer diesjährigen 4. Sportzentrum- 
Olympiade be danken.                                                                                                                                      
Ob als Aktiver, Sponsor, Organisa-
tor, Helfer und natürlich Gast - ohne 
euch wäre dies zum wiederholten 
Male nicht möglich gewesen. Da-
für „DANKE, DANKE, DANKE“.
Mit dem traditionellen Bieranstich 
durch Bürgermeisterin, Frau Mi-
chaela Ritter, erfolgte der Start in 
unser Sportwochenende. Begin-
nend mit dem Altherrenspiel gegen 
Großenhain am Freitagabend; dem 
Punktspiel der Kegler und dem 
Kegel Duo-Cup, dem Fußballspaß-
turnier (Teilnehmer waren die Gar-
demädels des RCC, die Frauen der 
Abt. Handball der TSV, die Frauen 
vom SV Grün-Weiß Ebersbach, der 
Boxclub Radeburg, die Dittsdorfer 
Jugend, die Handballer der TSV 
und die Narrenpolizei des RCC) 
am Samstag, folgten am Sonntag 
der Abstecher des Mannschafts-
busses der SG Dynamo Dresden, 
das Turnier der jüngsten Fußballer 
sowie die Freundschaftsspiele der                 
E-Jugendmannschaften, Vorführun- 
gen der Radeburger Jugendfeuer-
wehr und das Kinderschminken. 
Gleichzeitig nutzten unsere Volley-
baller die Gelegenheit, den neu ent-
standenen Beachplatz einzuweihen, 
der nun eine weitere Bereicherung 
des Sportgeländes an der Jahnallee 
darstellt. Neben den Schaukämp-
fen und Aktivitäten auf der Kegel-
bahn kündigte sich ein bis zu dem 
Zeitpunkt noch nicht dagewesenes 
Highlight an: die Schaukämpfe des 
Radeburger Boxclub (mehr dazu 
siehe Seite 12, „Sportliches Wo-
chenende für den Boxclub Rade-
burg“) und das in einem extra da-
für aufgebautem Hochring. Allein 
Logistik und Aufbau dessen waren 

ein Hingucker, bevor sich die Bo-
xer dann einem breiten Publikum 
präsentierten. Den Schlusspunkt 
des Sportwochenendes setze das 
Saisonauftaktspiel der Radeburger 
Fußballherren gegen die Sport-
freunde aus Kalkreuth. Mit viel 
Elan und Siegeswillen ging man 
in diese Partie, jedoch konnte man 
leider die ersten Punkte der soeben 
begonnenen Saison nicht auf hei-
mischen Rasen einfahren. Somit 
neigte sich dann ein recht umfang-
reiches, und wir denken vom Ange-
bot her breit gefächertes Wochen-
ende seinem Ende. Durchatmen bei 
allen vor und hinter den Kulissen, 
denn passendes Wetter, Essen und 
Trinken, zu allem Glück keine Ver-
letzungen und der sportliche Spaß 
haben unsere 4. Sportzentrum-
Olympiade wieder einmal zum Er-
folg geführt. 

Liebe Sportfreunde und Freunde 
des Sports, Mitglieder und Unter-
stützer der TSV, ja wir wissen, dass 
es immer noch Luft nach oben gibt 
und deshalb sind uns eure Mei-
nungen und Anregungen überaus 
wichtig. Sowohl Positives als auch 
Kritik stoßen bei uns auf offene Oh-
ren, denn gern möchten wir in Ge-
meinsamkeit mit euch versuchen, 
die Zukunft des Breitensports in 
Radeburg weiter zu gestalten. 

Man möge uns bitte nachsehen, 
dass wir hier niemanden im Ein-
zelnen nennen, denn die Liste aller 
Helfer, Unterstützer, Teilnehmer 
usw. wäre einfach viel zu lang. Die 
große Resonanz spornt uns an, das 
somit bisher Erreichte fortzuführen 
und weiter zu entwickeln. 
In diesem Sinne freuen wir uns 
bereits auf die nächste Auflage 
der Sportzentrum-Olympiade am 
ersten Wochenende nach den Som-
merferien 2020.

Vorstand TSV 1862 Radeburg e.V. 

Rückblick auf die Sportolympiade
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Ärztliche Notdienste

Rettungsstelle Dresden:

Die Vermittlung des kassenärztlichen 
Bereitschaftsdienstes erfolg über die 
Tel.-Nr. 116117
Bereitschaftszeiten:
Mo, Di, Do:   
  19 – 07 Uhr
& Fr.:  13 – 07 Uhr
Sa., So.& Feiertag:  
  07 – 07 Uhr

www.116117info.de/html

Zeit schenken ...
durch eine Ansprechpartnerin für alles

August-Bebel-Straße 3  l  Radeburg  l  035208 / 34 97 77  l  www.antea-dresden.de  

Eine würdevolle Bestattung muss nicht teuer sein.

Frau Steffi Hauke berät Sie gern !

Apothekenbereitschaftsdienst

20.09. Alte Apotheke Weinböhla 035243/322 13 oder 035243/32030 
21.09. Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) 03521/72030 
22.09. Rathaus-Apotheke Weinböhla 035243/32832
23.09.  Triebischtal-Apotheke Meißen 03521/452631 
24.09.  Engel-Apotheke Radeburg 035208/387730
25.09.  Markt-Apotheke Meißen 03521/459051
26.09.  Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal 03521/45000  
27.09.  Löwen Apotheke Radeburg 035208/80429
28.09.  Mohren-Apotheke Großenhain 03522/51170 
29.09.  Regenbogen-Apotheke Meißen 03521/405995 
30.09.  Moritz-Apotheke Meißen 03521/738648
01.10. Rathaus-Apotheke Weinböhla 035243/32832
02.10. Regenbogen-Apotheke Meißen 03521/405995
03.10. Sonnen-Apotheke Meißen 03521/732008 
04.10. Mohren-Apotheke Großenhain 03522/51170
05.10. Triebischtal-Apotheke Meißen 03521/452631
06.10. Markt-Apotheke Meißen 03521/459051
07.10.  Markt-Apotheke Meißen 03521/459051
08.10.  Apotheke am Kupferberg Großenhain 035 22/310020
09.10.  Elbtal-Apotheke Meißen (im Elbe-Center) 03521/72030 
10.10.  Sonnen-Apotheke Meißen 03521/732008 
11.10.  Alte Apotheke Weinböhla 035243/32213 oder 035243/32030 
12.10.  Löwen Apotheke Radeburg 035208/80429
13.10. Triebischtal-Apotheke Meißen 03521/452631
14.10.  Stadt-Apotheke Großenhain 03522/51560
15.10.  Moritz-Apotheke Meißen 03521/738648
16.10. Markt-Apotheke Meißen 03521/459051
17.10.  Stadtwald-Apotheke Meißen-Triebischtal 03521/45000
18.10.  Apotheke am Kupferberg Großenhain 035 22/310020
19.10.  Markt-Apotheke Meißen 03521/459051
20.10.  Engel-Apotheke Radeburg 035208/387730 

Zahnärztlicher Notdienst Radeburg/Moritzburg

21.09./22.09. Herr ZA Schmidt
 Ottendorf-Okrilla, Auenstr. 1
 Tel. 035205/54346
 Tel. mobil: 0174/3892277
28.09./29.09. Frau Dr. Preußker 
 Moritzburg, Zillerstr.3
 Tel. 035207 / 82382
03.10. Praxis ZA Siepker
 DD-Langebrück, Bruhmstr. 4c
 Tel. 035201/70416 
04.10. Praxis ZA Siepker
 DD-Langebrück, Bruhmstr. 4c
 Tel. 035201/70416 
 Sprechstunde 7.30 bis 12.00 Uhr

05.10./06.10. Herr ZA Schmidt
 Ottendorf-Okrilla, Auenstr. 1
 Tel. 035205/54346
 Tel. mobil: 0174/3892277 

12.10./13.10. Herr Dr. Gross
 Radeburg, Heinrich-Zille-Str. 13
 Tel. 035208/2041 & 
  mobil. 01520 2014795 

19.10./20.10. Praxis ZA Stille, 
 Ottendorf-Okrilla 
 Dresdner Str. 25
 Tel. 035205/ 54134
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Sachsenmeisterschaften Rollski in Zittau
6 Landesmeistertitel für die Radeburger Nachwuchsbiathleten

Deutsche Meisterschaften 
Rollski-Flachstrecke in Leuna

Biathleten Radeburg/SG Klotzsche holen 4 Medaillen

  medizinische Behandlungen nach ärztlicher Verordnung 

  Leistungen im Rahmen der Pflegeversicherung  

  individuelle Betreuungsleistungen und Entlastungsangebote 

  Unterstützung für pflegende Angehörige 

                               Wir beraten Sie gern 

Ambulante Pflege 
Würschnitzer Straße 1  01471 Radeburg 

           Telefon 035208 341595 

Pflege mit Herz 

wünschen wir
Anneliese Löschner am 28.09. 

zum 85. Geburtstag

Eike Peter am 18.10. 
zum 75. Geburtstag

Monika und Dietmar Höhne 
am 18.10. zur Goldenen Hochzeit

Am 25.08. überzeugten erneut die 
Nachwuchsbiathleten aus Rade-
burg/SG Klotzsche bei den Sach-
senmeisterschaften im Rollski in 
Zittau.
Auf den unterschiedlichen Distan-
zen von 3 km bis 15 km gewannen 
sie sechs Landesmeistertitel und 
holten 8 Silbermedaillen.

Landesmeister:
Wurster, Finja AK8, 
Damaschke, Greta AK10, 

Radeburg/SG Klotzsche – Biathlon

Wurster, Marit AK13, 
Hunger, Lennart AK13,
Menzel, Emil AK14, 
Schäfer, Arne AK16
Silbermedaille:
Barthel, Lisa AK8, 
Barthel, Lena AK11, 
Scharfe, Leonard AK12, 
Bergt, Selina AK12, 
Bergt, Moritz AK 14, 
Weitz, Lysann AK15, 
Daubitz, Franz AK16, 
Bergt  Paulina AK16

Bei den Deutschen Rollskimeis-
terschaften auf der Flachstrecke in 
Leuna am 08.09.2019 holten die 
Biathleten der SG Klotzsche 4 Me-
daillen. 

In der weibl. Jugend über 15 km ge-
wann Frances Kaiser in 32:43,2 die 
Silbermedaille. 

Im Zielspurt unterlag sie knapp 
Cora Löschke TSV Leuna (Deut-
sche Vizemeisterin im Skilanglauf 
2019).  
Bronzemedaillen gewannen Lennart 
Hunger Schüler und Arne Schäfer 
in der Jugendklasse.

Weitere gute Meisterschaftsplatzie-
rungen:
Schüler männl.  7 Pl.  Emil Menzel 
 8 Pl.  Moritz Bergt 
Schüler weibl.  5 Pl.  Lysann Weitz 
 7 Pl.  Selina Bergt
Jugend weibl.  6 Pl. Pauline Bergt 
Jugend männl.   6 Pl. Leon Mensch
 7 Pl. Franz Daubitz 

Siege der Radeburger im Rahmen-
programm der Meisterschaften:
Greta Damaschke AK 10w, 
Magdalena Drechsler  AK 11w,
Oskar Menzel AK 11m. 

Lutz Kaiser

TSV 1862 Radeburg e. V. – Abt. Handball

Licht und Schatten 
zum ersten Heimspieltag

Nun endlich war es, nach langer Zeit des Wartens wieder soweit. Die 
Handballerinnen und Handballer des TSV 1862 durften um Punkte in 
der heimischen Paul-Tiedemann-Halle kämpfen. Zu Gast war für die 
Erwachsenenmannschaften jeweils der Radebeuler HV. Dabei waren 
die Vorzeichen für Männer und Frauen recht unterschiedlich. 

Die selbsternannten Weinberg-
schnecken zählen im Damen-
bereich auch dieses Jahr sicher 
wieder zum erweiterten Favori-
tenkreis. Die Radeburger Damen, 
die auch in dieser Saison den einen 
oder anderen Abgang zu bekla-
gen haben, hatten sich jedoch in 
der Vorbereitung und auch in der 
letzten Woche sehr wacker gegen 
Truppen geschlagen, die eine Eta-
ge weiter oben anzusiedeln sind. 
Von daher war man auch hier gu-
ter Dinge, den Favoriten, trainiert 
vom ehemaligen Regionalligas-
pieler Daniel Schmidt, zu ärgern. 
Kurz und bündig muss man lei-
der sagen, das Unterfangen ging 
gründlich an den Baum. Zwar er-
spielte man sich in den ersten Mi-
nuten gute Chancen, welche leider 
allesamt am Gebälk landeten, doch 
nach dem 3:0 für die Gäste, hatte 
man das Gefühl, der Drops ist ge-
lutscht. Mit hängenden Köpfen 
trotteten die Radeburger Damen 
übers Feld und wurden von den 
RHV Damen förmlich überrannt. 
Viel zu selten gelang es, eine klare 
Chance zu erspielen. Und mit ei-
nem extrem langsamen Rückzug, 
machte man es den Gästen leicht, 
ihre Stärke im Gegenstoß auszu-
spielen. Mit 5:19 ging es in die Ka-
bine, ein Debakel kündigte sich an.

In der Kabine wurde vom Trainer-
Duo Schiefner/Gneuß an die Ehre 
appelliert. Und zumindest merkte 
man in Halbzeit zwei, das die Mä-
dels den Kampf annahmen. Deut-
lich zu spät, aber immerhin. So 
konnte man die zweite Hälfte ge-
winnen und zumindest ein wenig 
den Fans und auch den Trainern 
zeigen, dass man doch nicht so 
schlecht ist, wie die erste Halbzeit 
vermuten ließ. Nun heißt es hart 
trainieren, damit man nach einer 
Spielpause endlich die ersten zwei 
Zähler der Saison einfahren kann.

Für Rabu spielten:
Sperling im Tor,
Bornstein (3), Strauß, Seifert, Gör-
ne (1), Zeidler (5/2(, Dittmann (1), 
Throne (1), Schulz (1), Schiefner, 
Gawalski (2)
 
Die Männer wollten es natürlich 
besser machen, schließlich hat man 
sich vor der Saison ein großes Ziel 
auf die Fahnen geschrieben. Da die 
erste des RHV spielfrei hatte, war 
es wenig verwunderlich, dass man 
auf einige bekannte Gesichter traf, 
welche im Trainingsspiel gegen 
die Verbandsliga-Truppe der Gäste 
auch schon in Rabu zu Gast waren. 
Da man selbst auf Stammkräfte wie 

Robert Egberts, Michi Tietze oder 
Clemens Schütt verzichten musste, 
schien ein ungefährdeter Sieg 
gegen das Kellerkind der letzten 
Saison nicht unbedingt einzutre-
ten. Doch die Radeburger Jungs 
spielten von Beginn an eine rou-
tinierte Partie. Über eine gute 
Abwehr vor einem bärenstarken 
Sebastian Küttner, konnten im-
mer wieder einfache Tore erzielt 
werden und man hielt den Gegner 
schnell auf Distanz. Zudem zeig-
ten die Ruhland-Schützlinge den 
einen oder anderen Leckerbissen. 
Ein Dreher aus fast unmöglichem 
Winkel bei 4 gegen 6 Unterzahl 
von Stefan Gneuß oder ein sensa-
tioneller Doppel-Kempa über die 
Stationen Kotte-Kusnierz-Eckart 
waren Zeichen für wachsendes 
Selbstvertrauen der Gastgeber. 
Selbst die Verletzung von Stefan 
Gneuß in Hälfte eins brachte kei-
nen Bruch ins Spiel. Im Gegenteil. 
Wieder einmal bekamen alle ihre 
Einsatzzeiten, das Ergebnis wurde 
verwaltet. Immer dann, wenn es 
eng wurde, wussten die Radebur-
ger zu kontern. Ob in der ersten 
Hälfte über Lucas Kusnierz und 
Stefan Gneuß, oder in der zweiten 
über Jakob Schur und Basti Eckart. 
So fuhr man am Ende einen nie ge-
fährdeten 32:26 Erfolg ein, der wie 
letzte Woche hätte höher ausfallen 
können. Egal, es zählen die Punk-
te. Denn schon nächsten Samstag 
kommt mit dem ESV Dresden 
die erste Bewährungsprobe, denn 
mittlerweile spielen dort schon ei-
nige alte Verbandsliga-Recken, die 
sicher auch hoch motiviert sind, 
die weiße Weste des TSV zu besu-
deln. Start ist dann wieder 18 Uhr 
in der Paul-Tiedemann-Halle.

Für Rabu spielten:
Küttner und Jahn im Tor,
Kusnierz (5), Gründler (2), Gneuß 
(5/1), Eilber (1), Schur (2), R. Tiet-
ze (3), J. Schütt (1), Kotte (1), C. 
Küttner, Eckart (12/2)
 
Um das Wochenende abzurunden, 
soll natürlich noch erwähnt wer-
den, dass die Mädchen und Jungen 
der weiblich D und männlich E 
ihre Spiele an diesem Wochenende 
ebenfalls alle gewinnen konnten. 

Damit ist der Radeburger Nach-
wuchs in dieser Saison noch unge-
schlagen. Es bleibt zu hoffen, dass 
das auch nach dem ersten Spiel der 
männlichen Jugend C so ist, wel-
che am kommenden Samstagvor-
mittag in die Saison startet.

SG

Schützenverein Radeburg 1226 e. V. 

Der Schützenverein Radeburg 1226 
e.V. lädt alle interessierten Skat-
freundinnen, Skatfreunde, Schüt-
zinnen und Schützen zu einem 
öffentlichen Skatturnier in die Gast-
stätte „Zum  Hirsch“  Großenhainer 
Str. 1,  in Radeburg ein.
Termin: Mittwoch,  
 der 02. Oktober 2019
 Beginn: 18.00Uhr

Gespielt werden 2 Serien à 48 Spie-
le mit Deutschem Blatt nach Inter-

Einladung zum 8. Skatturnier
nationaler Skat- und Skatwettspiel-
ordnung.
Der Einsatz beträgt 10,00 € +1,00 €  
Kartengeld. Das Startgeld kommt 
als Preisgeld voll zur Auszahlung.

Für verlorene Spiele wird ein Ver-
lustgeld erhoben:
 1.-3. Spiel  à 0,50 €
 4.-5. Spiel  à 1,00 €
 ab den 6. Spiel  à 1,50 €

Gut Blatt!!

Ev.-Luth. Kirche Radeburg
Sonntag, den 22. September 9.00 Uhr Predigtgottesdienst, gleich-
14. Sonntag nach Trinitatis  zeitig Kindergottesdienst 
  anschließend Kirchenkaffee
Sonntag, den 29. September 10.30 Uhr Predigtgottesdienst, gleich- 
15. Sonntag nach Trinitatis   zeitig Kindergottesdienst
Sonntag, den 06. Oktober 9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
16. Sonntag nach Trinitatis  gleichz. Kindergottesdienst
Sonntag, den 13. Oktober 9.00 Uhr Predigtgottesdienst 
17. Sonntag nach Trinitatis  anschließend Kirchenkaffee
Bibelstunden: 19.30 Uhr   jeden Mittwoch
Junge Gemeinde: 18.00 Uhr jeden Donnerstag
Seniorenkreis: 14.30 Uhr   Dienstag, den 01. Oktober
Freiraum für Frauen: 19.30 Uhr   Donnerstag, den 10. Oktober
Vierzig-Plus-Minus: 19.30 Uhr   Dienstag, den 24. September
Selbsthilfegruppe f. Angehörige von Suchtkranken:  
 18.00 Uhr Mittwoch, den 16. Oktober

Herzlich laden wir ein zum Frauenfrühstück  
am Donnerstag, dem 24. Oktober 2019 – 8.30 Uhr 

im Gemeindesaal in Radeburg
Eingeladen sind Frauen jeden Alters zu einem Vormittagsprogramm

mit gemeinsamen Frühstück.

Sprechzeit Pfr. Kecke:  dienstags 17.30 Uhr – 18.30 Uhr oder 
 nach Vereinbarung! Telefon: 035208/349617 
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich  

Ihr Pfarrer Andreas Kecke
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Landtagswahl Sachsen

Mario Beger (AfD) löst Sebastian Fischer (CDU) ab
Kurze Zusammenfassung der Wahlergebnisse in Radeburg, Moritz-
burg, Ebersbach und Umgebung: In Moritzburg gewinnt Hein (AfD) 
vor Landtagspräsident Dr. Matthias Rößler (CDU) und dem stellvertre-
tenden Ministerpräsidenten Martin Dulig (SPD). Fischer ist trotz pro-
zentual besserem Ergebnis als Rößler und Dulig raus aus dem Sächsi-
schen Landtag.

Im Wahlkreis 4 (Radebeul, Coswig 
und Moritzburg) holte Dr. Matthias 
Rößler (CDU) mit 29,4% das Di-
rektmandat und verwies u.a. René 
Hein (AfD, 24% - Listenplatz 28) 
und Martin Dulig (SPD, 17,4% - 
Listenplatz 1) auf die Plätze. Beide 
schafften es aber über ihre Listen-
plätze dennoch in den Landtag.
Dulig hatte in seinem Wohnort Mo-
ritzburg mit 22,7% zwar sein bes-
tes Ergebnis, aber mit 31,3% lag 
der Radebeuler Unternehmer René 
Hein hier sogar ganz vorn. Dr. Röß-
ler schaffte hier nur 26,3%. Moritz-
burg fällt aber in dem Wahlkreis 
durch die beiden Städte Radebeul 
und Coswig weniger ins Gewicht. 
Im Wahlkreis 2 (u.a. mit Radeburg, 
Ebersbach, Thiendorf, Schönfeld 
und Lampertswalde) gewann Mario 
Beger den Zweikampf mit Sebasti-
an Fischer und holte mit 40% das 
Direktmandat, während Fischer, 
trotz beachtlicher 32,2%, es mit 
seinem Listenplatz 22 nicht schaff-
te. Er hätte auf der Liste vor Geert 
Mackenroth stehen müssen.
Die CDU hatte aufgrund der vielen 
Direktmandate nur 4 Listenplät-
ze zu vergeben. Zwei von denen 
holten Abgeordnete aus unserem 
Landkreis – Daniela Kuge (Meißen, 
Listenplatz 12) und eben Geert Ma-
ckenroth (Riesa, Listenplatz 17).
Fischer schnitt zwar erstmals besser 

als seine Partei ab, aber es half ihm 
nicht. Nur in seiner Heimatgemein-
de Priestewitz und in Radeburg lag 
er knapp vor Beger. In Priestewitz 
hatte er 25 Stimmen mehr, in Ra-
deburg gerade mal 5. Aber bei der 
Listenwahl lag auch in diesen bei-
den Orten die AFD vor der CDU.
Was war sonst noch interessant? In 
Lampertswalde holte der in Großen-
hain lebende Mario Beger (AfD) 
mit 50,7% sachsenweit die höchs-
ten Direktstimmanteile für die AfD, 
mit Thiendorf landete er auf Platz 
6 bei der Frage, wo AfD-Bewerber 
in Sachsen prozentual die meisten 
Stimmen holten. Die höchsten Di-
rektstimmanteile für die CDU (zwi-
schen 55 und 69%) gab es übrigens 
in sechs Wahlkreisen des sorbischen 
Siedlungsgebietes.
Die künftigen Direktmandatsträger 

unseres Verbreitungsgebietes sind 
also Matthias Rößler (u.a. für Mo-
ritzburg und Steinbach) bzw. für die 
anderen Orte Mario Beger. 
Dr. Matthias Rößler (64) dürfte 
als langjähriger Minister und zu-
letzt als Präsident des Sächsischen 
Landtages gut bekannt sein. Er ist 
verheiratet, hat zwei Söhne und lebt 
in Cossebaude. Er promovierte auf 
dem Gebiet des Maschinenbaus, trat 
1989 dem „Demokratischen Auf-
bruch“ bei und im Oktober 1990 der 
CDU. Sein Wahlkreisbüro ist in Ra-
debeul, Alkötzschenbroda 32. 
Mario Beger (53) ist Vorsitzender 
des AfD-Kreisverbandes Meißen. 
Er hat einen Bachelor-Abschluss 
in Wirtschaftswissenschaften, ist 
Betriebswirt und Handwerksmeis-
ter und arbeitet bei einem Natur-
steinhandel in Großenhain. Er ist 
geschieden, Vater eines Kindes und 
konfessionslos. Sein Bürgerbüro ist 
in Großenhain, Dresdner Straße 7.
Alle Ergebnisse finden Sie sehr 
detailliert auf der Seite des Statisti-
schen Landesamtes (Quelle der hier 
verwendeten Daten).                  KR
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Mit 25 selbständig – und dann kam die Wende: 
30 Jahre Salon Lilly

Sie war 25 und hatte eigentlich alles 
erreicht, was sie sich für ihr Leben 
vorgestellt hatte: sie war in ihrem 
Traumberuf Meister und Salonlei-
ter in der PGH „Weißer Hirsch“, wo 
Dresdens Elite ein- und ausging. 
Sie war fest liiert und hatte Fami-
lienpläne: Andrea Gneuß. „Mit 25 
war man zu DDR-Zeiten schon eine 
Spätgebärende“, erklärt sie ihre 
„Situation“, in die Werner Klimke 
mit einer Sache platzte, die er für 
einen guten Tipp hielt: „Willst Du 
Dich selbständig machen?“ Gabi 
Richter hatte „Ausreise“ beantragt, 
wie damals das dauerhafte Verlas-
sen der DDR gen Westen genannt 
wurde, und damit sollte deren Ge-
schäft an der „Scharfen Ecke“ frei 
werden. Ein Mitarbeiter von Gabi 
konnte es nicht übernehmen, denn 
nur als Meister bekam man im 
Handwerk eine Gewerbezulassung.
„Nun,“ sagte sie, „eigentlich 
nicht.“ Sie dachte an ihre Famili-
enplanung und dass ihr Leben ja 
eigentlich jetzt perfekt eingerich-
tet war. Werner Klimke: „Aber 
das ist eine einmalige Chance…“ 
Hm. Selbständig zu sein – das war 
schon verlockend und in der Tat 
wurden Gewerbezulassungen für 
privates Handwerk nicht so gern 
vergeben wie an PGHs. Eine PGH, 
ausgeschrieben „Produktionsge-
nossenschaft des Handwerks“, ist 
ein Kollektiv, das Handwerker zu 
„sozialistischen Menschen“ for-

men sollte, so wie in den LPGen, 
den Landwirtschaftlichen Produk-
tionsgenossenschaften, aus Bauern 
sozialistische Menschen werden 
sollten. Privatwirtschaft galt als 
bürgerlich, kapitalistisch und rück-
ständig. Allerdings hatte das priva-
te Handwerk „Goldenen Boden“. 
Man konnte besser verdienen, war 
unabhängiger, bis zu einem gewis-
sen Grad sein eigener Herr. Kurz 
und gut: Sie ließ sich darauf ein. 
Der damalige „Salon Gabi“ war 
in der „Scharfen Ecke“, in den 
Räumen, in dem sich heute das 
Bestattungshaus Fritsche befindet. 
„So schön sich die Selbständigkeit 
anfühlte – von den Räumlichkei-
ten her war es ein Abstieg,“ erzählt 
Andrea Gneuß. Die PGHs wurden 
vom Staat unterstützt und hatten 
alle Möglichkeiten, die Privat-
wirtschaft wurde auf jede denk-
bare Weise behindert. Der „Weiße 
Hirsch“ war von den Arbeitsbedin-
gungen her der reinste Luxus, hier 
dagegen waren selbst die Friseur-
stühle veraltet und die Räume reno-
vierungsbedürftig.

Wie selbständig man als Selbstän-
diger in der DDR war, bekam sie 
dann auch gleich zu spüren, als 
sie bei der Abteilung Handel und 
Versorgung beim Rat der Stadt 
(Stadtverwaltung) die Schließung 
des Geschäfts wenigstens für eine 
Grundrenovierung beantragte. 

Heute undenkbar, dass die Souve-
ränität eines Unternehmers durch 
solcherart Genehmigungszwang 
eingeschränkt wurde. Damals war 
das aber so. Sogar Urlaubsschlie-
ßungen mussten beantragt werden. 
Der Vorteil für die Kunden war na-
türlich, dass nicht alle Bäcker, Flei-
scher oder eben Frisörläden im Juli/
August ihren Urlaub nahmen – und 
wenn ein anderer Radeburger Frisör 
Anfang Oktober schon geschlossen 
hatte, konnte sie eben nicht in die-
ser Zeit renovieren. Zwischen der 
Schließung durch Gabi Richter und 
der Eröffnung als „Salon Lilly“ lag 
nur das Wochenende. Am Sonn-
abend, dem 30. September, schlos-
sen die Mitarbeiter von Gabi nach 
getaner Arbeit den Laden ab und 
waren ab 1. Oktober Mitarbeiter 
von Andrea. Mitarbeiter mussten 
grundsätzlich übernommen wer-
den. Das waren Ingeborg Mönnich, 
Silvia Knöfel, Evelin Andres und 
Gerhard Hartmann. Gerhard Hart-
mann war gemeinsam mit seiner 
Frau vor Gabi Inhaber des Salons 
und hatte seinerseits mit dem ein-
tritt ins Rentenalter den Salon ab-
gegeben.

Und warum wurde der „Salon 
Gabi“ in „Lilly“ umbenannt und 
nicht in „Andrea“? – „Die Idee 
hatte mein Lebenspartner Thomas. 
Wir waren uns einig, dass ‚Sa-
lon Andrea‘ irgendwie langweilig 
klang und suchten etwas anderes. 
Da erinnerte er sich, dass mein 
Spitzname schon in der Schule Lil-
ly war und viele redeten mich noch 
immer so an.“
5 Wochen später, am 9. November 
1989 fiel die Mauer. „Natürlich 
habe ich mich genauso gefreut wie 
alle. Das Nachdenken, dass sich für 
einen selbständigen Friseur vieles 
ändern würde, kam erst zum Jah-
reswechsel, als von der Währungs-
union geredet wurde.“ 
„Um den Friseurladen von Gabi 
Richter zu kaufen, musste ich ei-
nen Kredit aufnehmen. Dass die 
Umstellung von Krediten im Ver-
hältnis 1:2 ein Vorteil für Schuldner 
sein würde, war da noch gar nicht 
abzusehen. Abzusehen war aber, 
dass man eine andere Preisliste 
haben und andere Löhne zahlen 
müsste – und selbst die Miete – 
damals 57 Mark der DDR – wür-
de nicht so bleiben,“ erinnert sich 
die Friseurmeisterin. Viel Zeit zum 
Grübeln hatte sie nicht, denn dass 
Handwerkerpreise nach der Wäh-
rungsunion steigen würden, war 
klar und so musste jeder noch für 
die letzten DDR-Groschen zum 
Friseur. Gleichzeitig gaben sich 
die Handelsvertreter die Klinke in 
die Hand, die ihre „guten West-
produkte“ auf dem hiesigen Markt 
etablieren wollten. „Man kannte die 
Produkte aus dem Westfernsehen 
und hat sich einwickeln lassen,“ 
erinnert sich Andrea und stellt fest: 
„Heute sind wir wieder stolz, Ost-
produkte anbieten zu können. Wir 
haben wieder Londa-Produkte wie 
vor der Wende.“
Am 3. Mai kam „fast nebenbei“ 
Sohn Stefan auf die Welt: 4 Wochen 
später stand sie wieder im Salon 
und die Wiege stand nebenan.  
Es war eine bewegte Zeit. Geschäf-
te wurden aufgemacht und wieder 
geschlossen. Es war für viele Exis-
tenzgründer nicht leicht, sich zu 
behaupten. Für Kredite musste man 
hohe Zinsen zahlen. So musste je-
der Schritt gut überlegt sein. Nach 
drei Jahren wurde der Laden um-
gebaut, aber erst 2002 ergab sich 
die Möglichkeit, wirklich anspre-
chende Arbeitsräume zu bekom-
men, als einige Häuser weiter das 
Schuhhaus Lejnar schließen muss-
te. Im Mai konnten die neuen Räu-
me bezogen werden und noch heute 
erinnert sich Andrea Gneuß voller 
Dankbarkeit zurück an die Hand-
werker, die mit Fachkenntnis, Elan 
und in hoher Qualität den Umbau 
bewerkstelligten.
In den zurückliegenden Jahren wur-
den 5 Lehrlinge ausgebildet. „Man-
dy Klotsche ist noch heute bei uns 
und ich bin froh, dass wir so ein 
gutes Team sind, mit dem es Freude 
macht zu arbeiten und das überträgt 
sich natürlich auch auf die Kund-
schaft. Ich nehme an, dass deshalb 
auch viele Kundinnen uns über so 
viele Jahre die Treue gehalten ha-
ben und immer wieder gern unseren 
Salon aufsuchen.“

Kroemke

Das Lilly-Team: hinten von li.: Tatjana Ziller, Silvia  Knöfel,  
Mandy Klotzsche; vorn: Andrea Gneuß und Franziska Lochmann
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Vor fast 30 Jahren fiel die Ber-
liner Mauer und es brachen 
andere Zeiten an. Wer deutlich 
älter als 30 ist, wird sich viel-
leicht noch erinnern an die Ge-
schäfte in der Innenstadt, die 
den täglichen Bedarf decken 
sollten. Supermärkte gab es 
nicht. Gewissermaßen war die 
ganze Innenstadt der Super-
markt: Der „Milchkonsum“ auf 
der Marktstraße was Großes im 
Vergleich zu den anderen Ge-
schäften. Gemüse kaufte man 
bei Rolf Danies. Fleisch und 
Wurst im „Deutschen“, in der 
„Quelle“ oder bei „Pickhahn“ 
auf der Dresdner Straße, Brot 
und Brötchen bei Seidels, Ru-
dels oder beim „Schönebäcker“, 
Kuchen und Torten in der Kon-
ditorei Mensch, Fisch bei Wolf 
auf der August-Bebel-Straße, 
wo es auch noch einen kleinen 
Konsum gab. Blumen holte 
man bei Habelts und nachdem 
Gross geschlossen hatte, waren 
Schäfer und Farben-Schiefner 
die einzigen Drogerien in der 
Innenstadt. 

Inzwischen gibt es in Radeburg 
vier, mit Selgros fünf Super-
märkte und einen großen Dro-
geriemarkt, die in Bezug auf 
die tägliche Versorgung kaum 
Wünsche offenlassen. Viele 
der kleinen Geschäfte sind ver-
schwunden. Natürlich haben 
auch andere Geschäfte die Wen-
de überlebt, aber in Bezug auf 
den täglichen Bedarf sind es nur 
vier: die Bäckerei Schöne, die 
Konditorei Mensch, die Gärt-
nerei Habelt und die „Quelle“ – 
letztere nach Unterbrechung un-
ter dem Namen „Genuss-Quelle 
Dirk Klotsche“ neu eröffnet.

Sie existieren weiter, Dank der 
Tatsache, dass ihre Geschäfte 
im Familienbesitz sind und dass 
sie treue Kunden haben, was mit 
den drei noch nicht näher ge-
nannten Wünschen zu tun hat. 
Denn sowohl Wurst, als auch 
Torten, frisches Brot, Brötchen 
und selbst Blumen kann man 
im Supermarkt auf kurzem Weg 
mitnehmen, was die Aussichten 
auf große Umsätze bei den klei-
nen Geschäften immer düsterer 
werden lässt – außer, sie bieten 
etwas, was die Supermärkte 
nicht bieten. Lange vorbei sind 
die Zeiten, da man bei Bäcker 
und Fleischer in langen Schlan-
gen anstand und damit über-
haupt noch jemand den Weg in 
die Innenstadt-Geschäfte findet, 
müssen die Wünsche nach Re-
gionalität, Originalität und Er-
reichbarkeit erfüllt werden.

Für Regionalität stehen die 
oben Genannten als einheimi-
sche Direktvermarkter. Sie ver-
kaufen hauptsächlich Produkte 

aus der eigenen Produktion über 
den eigenen Laden. Originali-
tät? Bäcker Schöne bäckt nach 
wie vor mit klassisch gereiftem 
Sauerteig und wartet mit unge-
wöhnlichen Brötchenkreationen 
auf, Dirk Klotsche mit hoch-
wertigen Spezialitäten, Martin 
Mensch nahm italienisches Eis 
ins Programm, die Gärtnerei 
mit frischen Blumen, die nicht 
durch die halbe Welt gereist 
sind und nach Kundenwunsch 
zu präsentablen Sträußen ge-
bunden werden. Und wie sieht 
es aber mit der Erreichbarkeit 
aus? Die Parkplatzsituation ist 
– selbst abgesehen vom derzei-
tigen Marktumbau – verglichen 
mit den Supermärkten schon 
bescheiden. Dazu kommen die 
Öffnungszeiten. Alle sind Fami-
lienbetriebe. Da ist es unmög-
lich, bei den Öffnungszeiten 
mit den Supermärkten mitzu-
halten. Bernd Klotsche hatte 
schon in den 90er Jahren die 
Idee, dieses Problem zu lösen, 
indem man Fleisch und Wurst 
über Automaten verkauft. Bei 
der Umsetzung sind andere 
schneller gewesen. Lebensmit-
tel-Automaten von Direktver-
marktern stehen schon in Tau-
scha, Großdittmannsdorf und 
Volkersdorf. Nun hat aber auch 
Dirk Klotsche die Idee umge-
setzt und ist nach den ersten 
Wochen des Betriebs begeistert, 
wie gut diese Investition ange-
nommen wird. „Wir haben den 
Laden noch keine halbe Stunde 
zu und sind beim Sauberma-
chen, da sehen wir schon die 
ersten Leute an den Automaten 
gehen,“ sagt der Fleischermeis-
ter. „Der Wunsch nach unseren 
Produkten ist da und hätten wir 
den Automaten nicht, hätten wir 
ihn nicht befriedigen können. 
Je nach Saison sind verschie-
dene Spezialitäten im Angebot 
– wie die beliebten Feinschme-
ckerbraten. So lange das Wetter 
entsprechend passt, sind vor al-
lem Grillspezialitäten aus dem 
Automaten zu beziehen, was 
bei einer kurzfristigen Entschei-
dung für’s Grillen sehr nützlich 
sein kann.“

Auch die Gärtnerei Habelt 
schließt sich diesem Trend an, 
denn fast direkt gegenüber der 
Quelle gibt es einen Blumen-
automaten, aus dem man liebe-
voll gestaltete Blumensträuße 
ziehen kann. Wir dürfen ge-
spannt sein, ob weitere Händler 
der „Automatisierung“ folgen. 
Wenn wir auf diese Weise unse-
re drei Kundenwünsche erfüllt 
bekommen und gleichzeitig die 
Innenstadt durch die Existenz 
der Geschäfte lebendig bleibt, 
kann uns das doppelt freuen.

KR

Heinrich-Zille-Oberschule Radeburg

Automaten: 
Direktvermarkter trotzen Supermärkten

wir begrüßen euch herzlich an der 
Oberschule „Heinrich Zille“ in 
Radeburg.
Gemeinsam freuen wir uns auf eine 
spannende Zeit.
Damit ihr euch rasch an die neue 
Lernumgebung gewöhnt, habt ihr 
mit Herrn Migdoll und Frau Krö-
nert, Herrn Bäßler und Frau Adler 
sowie mit Frau Müller und Frau 
Wolter drei engagierte Klassenlei-
terteams an eurer Seite, die euch 
sicher durch den Schulalltag beglei-
ten werden. 

Willkommen 5. Klassen,
Wir wünschen euch viele neue Er-
fahrungen, Freude am Lernen und 
den Ehrgeiz auch schwierige Auf-
gaben zu meistern.

Seid neugierig und werdet jeden 
Tag ein wenig klüger, getreu dem 
Motto von Albert Einstein: „Wich-
tig ist, dass man nie aufhört zu fra-
gen.“

Die Lehrer und Schüler
der Oberschule Radeburg

Klasse 5a mit Frau Krönert

Klasse 5b mit Herrn Bäßler und Frau Adler

Klasse 5c mit Frau Müller und Frau Wolter

Regionale Wirtschaft

Direktvermarktung über Automaten bei  
Genuss-Quelle Dirk Klotsche und Gärtnerei Habelt.
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Die Projektidee des Kinderferien-
lagers- und Jugendfreizeitvereins 
e. V Grundschüler /innen ab der 
2. Klasse für handwerklich-tech-
nische Berufe zu begeistern und 
ihre handwerklichen Talente för-
dern, hat bei der Ausschreibung 
der „Sächsischen Mitmach-Fonds“ 
gewonnen.
Die „Sächsischen Mitmach-Fonds“, 
Steuermittel auf der Grundlage des 
von den Abgeordneten des Säch-
sischen Landtages beschlossenen 
Haushalts unterstützen das Projekt 
an beiden Schulen.

Hobbybastler / innen, die uns bei 
der Umsetzung des Projektes hel-
fen möchten, dass noch mehr Schü-
ler/innen auch aus Oberschulen u. 
Gymnasien an diesem Projekt teil-
nehmen können, bitten wir um ihre 
Unterstützung.

Informationen / Anmeldung:
Ansprechpartner: 
Hans-Joachim Besser
Tel.: 035208-4291 
07:30 bis 09:30 oder
abends ab 20.30 Uhr 
oder 0174 - 9999541

Grundschule Radeburg

Einladung zur Spätsommeransaat 
auf der Grundschulwiese 

BienenBlütenReich – Am 29.09.2019 geht’s los!

 Der Verein zur Förderung der Grundschule 
 Radeburg e.V. hat in seiner Mitgliederversamm-
lung am 01.04.2019 beschlossen, dass er sich als Projektpartner beim 
„BienenBlütenReich“ vom Netzwerk Blühende Landschaft bewirbt. 

Die Stadt Radeburg gewährt uns die 
Nutzung einer Fläche in Schulnähe 
(neue Buswendestelle), sodass es 
möglich ist, dort eine mehrjährige 
Blumenwiese entstehen zu lassen 
und der Bauhof unterstützt uns tat-
kräftig. 
Unsere Bewerbung beim Netzwerk 
Blühende Landschaft war erfolg-
reich, sodass wir als Projektpart-
ner nicht nur Informationsmaterial 
und Beschilderung bekommen, 
sondern auch das Saatgut für die 
gesamte Fläche, welche immerhin 
ca.1000m² groß ist. Es handelt sich 
um gebietsheimisches Saatgut, wel-
ches heimische Wildblumen und 
Gräser enthält und dadurch auch 
spezialisierten Arten wie Wildbie-

nen oder seltenen Schmetterlin-
gen Nahrung bietet. In den letzten 
Wochen wurde die Fläche umge-
brochen und zurzeit von fleißigen 
Helfern von Steinen, Wurzeln und 
Quecke befreit. Kurz vor der Spät-
sommeraussaat wird dann ein fein-
krümeliges Saatbeet hergestellt. 
Wir möchten alle Anwohner und 
Besucher bitten, nur die vorgese-
henen Parkflächen zum Abstellen 
der Fahrzeuge zu benutzen und 
keinesfalls auf der umgepflügten 
Fläche zu parken. Bitte führen Sie 
nicht Ihre Hunde auf die zukünftige 
Wiese. Es wird viel mit Handarbeit 
erledigt – auch von den Hortkin-
dern der Grundschule im Rahmen 
der Aktion „Naschgarten“.

Der Vorstand des Fördervereins 
stellt sich vor, dass dies ein Projekt 
für den gesamten Verein und alle 
interessierten Anwohner, Eltern 
und Kindern, auch aus den Ortstei-
len, werden könnte! 
Deshalb lädt der Verein zur För-
derung der Grundschule Radeburg 
e.V. am 29.09.2019 ab 10 Uhr herz-
lich ein zur Spätsommeransaat der 
großen Wiesenfläche unterhalb 
der Grundschule/neue Buswende-
schleife.
Wir brauchen an dem Sonntag viele 
helfende Hände und Füße: erst wird 
das Saatgut ausgebracht, dann muss 
es angetreten werden.
Zwischendurch und hinterher legen 
wir das 1.Blühwiesen Picknick auf! 
Jeder bringt was zu Essen, Trinken 
und Teilen mit und wir können uns 
in lockerer Runde kennenlernen 
und austauschen.
In der Hauptvegetationszeit wird 
es Führungen an der Wiese geben, 
da der Informationsbedarf sicher 
groß sein wird. So eine Wiese sieht 
anders aus und braucht im 1.Jahr 
besondere Pflege und vor allem 
Geduld! 
Wenn sich die Wiese dann voll 
entfaltet hat, wird nur noch über 
die Mahd gepflegt. Das heißt, es 
gibt je nach Bodenbeschaffenheit 
1-2 Schnitte mit der Sense im Jahr. 

Wenn das Schnittgut wie früher 
bei der Heuwerbung 2-3 Tage am 
Platz trocknen und aussamen konn-
te, findet sich vielleicht auch ein 
Kleintierhalter, der das Wildblu-
men-Kräuterheu haben möchte! …
oder unsere Kinder können mal im 
duftenden Heu spielen!
Wir erwarten uns sehr viel von dem 
Projekt! Nicht nur die Insekten und 
Kleinsäuger werden davon pro-
fitieren, sondern auch Anwohner 
und Besucher sowie die Schüler 
der Grundschule können sich an 
der neuen, bunten Vielfalt erfreuen. 
Durch die Nähe zum Schulgebäude 
kann Unterricht im „Grünen Klas-
senzimmer“ stattfinden. Satzungs-
gemäß unterstützt der Verein zur 
Förderung der Grundschule e.V. 
damit die Bildungsarbeit. 
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei allen Unterstützern und den 
fleißigen Helfern auf der Fläche. 
Ein ganz besonderer Dank geht an 
Herrn Thomas Jentzsch, der es mit 
seiner Technik ermöglicht hat, dass 
nun ein feinkrümeliges Saatbeet 
vorliegt. Das hätten wir per Hand 
nie geschafft! Ein großes Danke-
schön den Radeburger Händlern, 
die es durch ihre Bereitschaft für 
uns Spenden einzuwerben, ermög-
lichen, dass wir die zusätzlichen 
Wiesenschilder finanzieren können. 
Wir sind überwältigt.

Radeburg, September 2019
Der Vorstand des Vereins  

zur Förderung der Grundschule 
Radeburg e.V. 
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Bei Mitras gab es was zu feiern – 
für die Mitarbeiter und ihre Familien

Am Sonnabend, dem 14. September, gab es ungewöhnlich viel Bewe-
gung im Gewerbegebiet an der Bahnhofstraße. Vor allem ungewöhn-
lich: viele Familien strömten in Richtung Mitras Composites Systems 
GmbH. Was war da los?

Die senata-Gruppe, zu der Mitras 
gehört, feierte das 30. Jahr ihres 
Bestehens. Die Mitras Composites 
selbst ging 1990 aus dem Radebur-
ger Glasfaserwerk hervor und ist 
seit 2002 Teil der Senata-Gruppe. 
In den Folgejahren wurde aus ei-
nem „Problembetrieb“ ein florie-
rendes Unternehmen. Stefan Ott, 
seit 2003 Geschäftsführer, hat das 
ehrgeizige Ziel, den Betrieb zu ei-
nem „Best-Practice-Beispiel für 
Lean Management“ zu machen – zu 
einem Vorzeigeobjekt für schlanke 
Firmenstrukturen mit „flachen Hi-
erarchien“, das heißt: wenig Ver-
waltung und schnelle, effiziente 
Prozesse.
„Durch Automatisierung,“ so be- 
tont er, „gehen bei uns keine Arbeits- 
plätze verloren. Die Arbeitskräfte 
werden aber anders eingesetzt.“ 
Er sieht eher, dass die Automaten 
helfen, dem Fachkräftemangel zu 
begegnen, als dass sie eine Bedro-
hung für Jobs seien. Für ihn sind 
die Mitarbeiter das wichtigste Gut. 
Sie sollen auch dadurch gehalten 
werden, dass die Arbeit für sie at-
traktiver wird. Sie sollen motiviert 
sein, am ständigen Verbesserungs-
prozess teilzunehmen. „Wenn 
Fehler passieren, so ist für uns erst 
einmal nicht so wichtig, wer den 
Fehler gemacht hat, sondern warum 
er passieren konnte.“
Mit dieser den Mitarbeitern zuge-
wandten Philosophie liegen Ste-
fan Ott und Dr. Werner Folger, 
der Inhaber der senata, auf einer 
Wellenlänge – wie wahrscheinlich 
alle Geschäftsführer der Betrie-
be. Denn als es darum ging, die 
Entscheidung zu treffen, wie das 
Jubiläum gefeiert wird, waren sie 
sich schnell einig, dass das nur vor 
Ort, also an allen 14 Standorten der 
Gruppe gemacht werden kann. Nur 

so war es möglich, statt nur einiger 
„Delegierter“ alle Mitarbeiter ein-
zubeziehen – und ihre Familien, 
denn die Familien sind es, aus de-
nen die „Werker“, wie Mitarbeiter 
hier genannt werden, ihre Kraft und 
Motivation schöpfen und diese sol-
len sich deshalb ebenfalls mit dem 
Unternehmen verbunden und will-
kommen fühlen. 
Entsprechend ausgestaltet wur-
de das Fest bei Mitras. Es wurde 
extra ein großer Kinderspielplatz 
aufgebaut – mit Hüpfburg, Kin-
derschminken, Bastelstraße und 
vielem mehr. Neben einer Bar gab 
es auch extra für die Kleinen ein 
„Nasch-Car“ mit vielen Leckereien 
und ein separates Kinderbuffet. 
 „Das Wichtigste in einem Unter-
nehmen,“ schreibt Dr. Folger in sei-
nem anlässlich der Feierlichkeiten 
veröffentlichten Tagebuch, „sind 
die Menschen. Ausschließlich sie 
sind es, die für das Gelingen und 
den Erfolg verantwortlich sind.“

KR

Zappelbude räumt auf  
und setzt neuen Zaun

Medingen/Hermsdorf

Hobbybastler für Werkstatt Modelleisenbahn
an der Grundschule Medingen u. Hermsdorf gesucht.

Die Jubiläumsfeier war ein Stelldichein der Generationen

Geschäftsführer Ott spricht zu 
den Mitras-Werkern und ihren 
Angehörigen

Vereinsleben

Nach zwei Wochenenden schweiß-
treibender Arbeit der Zappelbuden-
Mitglieder wurde am 5. und 6. 
September der neue Zaun ums Ver-
einsgelände montiert. Zuvor muss-
ten Sturmschadensreste beseitigt, 
ein Baum gefällt, Hecken gestutzt, 
Rasen gemäht, alte Fundamente 
entfernt und Baufreiheit geschaffen 
werden. Am Sonnabend, dem 7. 

September, wurde dann „nur noch“ 
aufgeräumt. Respekt gilt den jun-
gen und sich jung fühlenden Leuten 
für ihr Engagement. Ihnen ist klar: 
statt Meckern ist Selbermachen 
schon mal die schnellere Lösung. 
So hat das Team um Steffi Gründler 
dafür gesorgt, dass das Oktoberfest 
am 2. Oktober unter besten Bedin-
gungen stattfinden kann. 

Hier ein paar Foto-Impressionen

Fotos: Zappelbude
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Mario Beger (MdL)

Wahlkreis 38

 Vielen Dank

für IHR

Vertrauen!

Landtagswahlen

2019

 

BärnsDORFkonzert

„Konzert aus gutem Grund“ sammelte 10.000 Euro ein

Unter dem Namen „Sraßenunterhaltungsdienst“ gastierten die 
Söhne Mannheims und Freunde am Freitag, dem 30. August, auf 
der Festwiese von Adams Gasthof. Die fast 40 Künstler spendeten 
ihre Gage, der Veranstalter, die Kruhl Produktions und Medien-
technik GmbH ihre Eigenleistungen und die Erlöse aus den Ein-
nahmen. Die Söhne Mannheims versprachen, wiederzukommen, 
aber ob es ein erneutes Konzert geben wird und wenn ja wo – das 
ist noch offen.

„Letzte Instanz“ war diesmal die 
erste Instanz, denn sie eröffneten 
nach Anmoderation von Radio-
Dresden-Moderatorin Kristin 
Hardt das Konzert und konnten 
die knapp 1000 Besucher auf dem 
gut gefüllten, aber nicht vollen 
Festgelände mitreißen. Bandlea-
der Holly Loose schafft es nach 
einigen Anläufen, dass fast alle 
2000 Hände oben sind. 
Als ersten Gast holt er die Sänge-
rin und Geigenvirtuosin Shi-Ran 
Yinon von „New Model Army“ 
auf die Bühne. Die Künstlerin 
mit jüdischen Wurzeln wuchs in 
Mannheim auf, lebte später in 
Israel und seit 2013 in Leipzig. 
Gemeinsam mit ihrem Geiger-
Kollegen Rico Schwibs und dem 
Cellisten Benni Cellini legte sie 
schon mal vor, was an Virtuosität 
an diesem Abend geboten wird. 
Und dann überraschte sie Holly 
und seine Band mit deren Song 
„Der Garten“, dessen Refrain sie 
auf Hebräisch sang. 

Schließlich stoßen Dirk Zöllner 
und Laith Al-Deen hinzu und „ro-
cken Moritzburg“. 
Nach einer Umbaupause schlägt 
die Stunde des „Straßenunterhal-

tungsdienstes“. Xavier Naidoo, 
hinter dessen Auftritt ein Frage-
zeichen stand, vermisst eigentlich 
niemand, denn Rolf Stahlofen, 
Claus Eisenmann und Michael 
Klimas überzeugen vom ersten 
Ton an. Schließlich noch Dirk 
Zöllner, Gastone…  Als dann 
„Rastaman“ Marlon B. noch da-
zustößt, ist Naidoo vollends ver-
gessen und die Stimmung schon 
auf dem Siedepunkt. 

Als die eigentlich für die Modera-
tion angekündigte Tatortkommis-
sarin Maria Simon mit ihrer klei-
nen Tochter Anni mit dem Song 
„What about us“ auftritt, gehen 
auch die Herzen auf. Laith Al-
Deen schließt den Abend ab mit 
seinen Ohrwürmern „Bilder von 
Dir“ und „Dein Lied“. „Bilder 
von Dir“ werden sicher allen Be-
suchern des Konzerts der Extra-
klasse im Ohr bleiben und „Dein 
Lied“ enthält die (berechtigte) 
Feststellung: „Ich weiß, dass Du 
irgendwo da draußen bist“ – di-
rekt gerichtet an die, die dieses 
Ereignis verpasst haben.

Die Organisationen „Aufwind 
Mannheim“ und „WIR- Water is 

Right“ können sich über 10.000 
€ freuen, die durch das „Konzert 
aus gutem Grund“ gespendet 
werden konnten. Eine stattliche 
Summe und doch hätte es noch 
mehr sein können. Gut doppelt 
so viele Gäste als die anwesenden 
knapp 1000 hätten auf die Wiese 
gepasst, wenigstens mit 1500 hat 
der Veranstalter kalkuliert, der 
Gesamtkosten von 50.000 Euro 
zu verkraften hat. 
Erklärungsversuche für das Aus-
bleiben von noch mehr Besuchern 
gibt es viele. Ein Barkeeper mein-
te, man habe ja keine Werbung ge-
macht, was Sebastian Kruhl schier 
aus der Fassung bringt. „Wir haben 
Dresden regelrecht zuplakatiert.“ 
Außerdem in vielen Medien Wer-
bung gemacht, Presse und Rund-
funk berichteten im Vorfeld. Viel-
leicht ging man doch zwischen den 
Wahlplakaten einfach unter? Viel-
leicht ist Dresden aber auch über-
sättigt mit Hochkarätigem – nicht 
zuletzt durch die zahlreichen Kon-
zerte in Dresden, zum Teil gratis, 
mit namhaften Akteuren? Es bleibt 
auch unklar, wieso man dem „klei-
nen Moritzburg“ ein Konzert die-
ser Größe nicht zutraute, wenn sich 
bis zum Schluss das Gerücht hielt, 
es kämen nur Coverbands.
Ein weiterer – verwunderlicher 
– Grund wurde von einem „ein-
gefleischten Letzte-Instanz-Fan“ 
Sebastian Kruhl selbst mitgeteilt: 
„Mag ja sein, dass Letzte Instanz 
auftritt, aber die „Söhne Mann-
heims“ sind rechts. Da gehen wir 
nicht!

Wenn Personen, die sich selbst 
als links, weltoffen und tolerant 
sehen, nicht erkennen, dass sie 
selbst nur voller Vorurteile sind, 
dann fällt selbst ihm dazu nichts 
mehr ein. Die Multikulti-Truppe 
als rechts zu bezeichnen, viel-
leicht weil sie aus ihrem eige-
nen Erleben heraus kritisieren, 
was bei der Integration falsch 
läuft, statt der Probleme einfach 
zu leugnen, ist höchst intolerant. 
Zumal die „Söhne“ mit ihrem 
Integrationsprojekt „Aufwind 
Mannheim“ Ausgegrenzten und 
Abhängten bei der Integration 
in die Gesellschaft helfen – egal 
welcher Herkunft diese sind. 
Zumal das Projekt „WIR“ nach-
haltig für Wasseraufbereitung in 
Afrika sorgt und damit eine wirk-
liche Fluchtursache bekämpft. 
Sie tun damit mehr für den Zu-
sammenhalt der Weltgemein-
schaft als Leute, die ihr Gewissen 
beruhigen, indem sie irgendwel-
che Parolen nachbrüllen, über 
die sie noch nie wirklich nach-
gedacht haben. „Letzte Instanz“ 
sind wirklich die Letzten, die das 
Engagement der „Söhne“ und 
ihrer Freunde nicht zu schätzen 
wüssten und die unter anderen 
Vorzeichen sich gar nicht auf eine 
solche Veranstaltung eingelassen 
hätten.

Die Veranstalter, die Bands, die 
Künstler danken allen, die zum 
Gelingen der Veranstaltung bei-
getragen haben – ob als Techni-
ker, im Servicebereich, bei der 
Sicherheit und nicht zuletzt bei 
der Gemeinde Moritzburg, bei 
Bürgermeister Jörg Hänisch für 
die Unterstützung und bei den 
Anwohnern für das Verständnis 
und die Tolerierung der Lautstär-
ke, die nun mal zu so einem Kon-
zert gehört.

Die letzten beiden „BärnsDorf-
konzerte finden in Radeburg, im 
Kulturbahnhof statt.  Am Sonn-
abend, dem 12. Oktober ist Julia 
Neigel und am Sonnabend, dem 
14. Dezember sind Falkenberg 
& Band zu Gast (Beginn jeweils: 
20 Uhr, Einlass: 18 Uhr). Tickets 
kosten beim RAZ und in der KfZ-
Werkstatt Bernd Schmiedgen 32,- 
€, an der Abendkasse: 35,- € (bei 
Eventim teurer).
Wie bei allen Bärnsdorfkonzerten 
ist der Eintritt für Kinder und Ju-
gendliche bis 16 Jahre frei!

KR

Leserzuschrift

Zieht da wieder ein Sturmtief über 
der Rödernsche Heide auf? Nach 
der Landtagswahl in Sachsen und 
vor den Sondierungsgesprächen für 
eine schwarz-grün-rote Regierung 
müssen wir uns wieder sorgen und 
kampfbereit in Stellung bringen. 
Der neue Regionalplan für Dresden 
und die Landkreise Meißen und 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
ist beschlossen, aber noch nicht 
genehmigt. Der Machtgewinn der 
Grünen könnte nun dafür sorgen, 
dass der Ausbau der Windenergie 
hierzulande neue Dimensionen er-
reicht und das verabschiedete Pla-
nungspapier in der Tonne landet.
Aber der Reihe nach: Am 24. Juni 
2019 beschloss die Verbandsver-
sammlung des Regionalen Pla-
nungsverbandes Oberes Elbtal/Os-
terzgebirge den neuen Regionalplan 
für die gleichnamige Planungsregi-
on. Das Windkraft-Vorranggebiet 
„Rödernsche Heide“ ist darin nicht 
verzeichnet! Ein Sieg der Ver-
nunft – ein Erfolg der Kampfes der 
Freunde der Heide, der Naturschüt-
zer sowie unserer Bürgerinitiative 
mit ihren zahlreichen Unterstüt-
zern. Explizit erwähnt sei dabei Se-
bastian Fischer als jetzt abgewähl-
ter CDU-Landtagsabgeordneter.

Insgesamt sechs Jahre brauchte 
man um, das Planverfahren abzu-
schließen. Für uns waren das sechs 

nervenaufreibende Jahre mit zeit-
fressenden, politischen Auseinan-
dersetzungen um den Ausbau der 
Windenergie und die damit einge-
preiste Zerstörung unserer Heide.
Das Absegnen des neuen Regio-
nalplanes durch die Verbandsver-
sammlung stellte da einen Mei-
lenstein auf dem Weg zu dessen 
Wirksamwerden dar. Nun bedarf es 
noch der Genehmigung durch das 
Sächsische Staatsministerium des 
Innern (SMI). Erst mit öffentlicher 
Bekanntmachung der Erteilung 
der Genehmigung im Amtlichen 
Anzeiger des Sächsischen Amts-
blattes wird der neue Regionalplan 
wirksam und löst dann den Regi-
onalplan 2009 und die Ziele zur 
Windenergienutzung aus dem 2003 
wirksam gewordenen Teilregional-
plan Windenergie in der Region ab.
Also, das SMI ist jetzt am Zug. Auf 
Anfragen vor der Wahl teilte das 
Ministerium mit, dass es ein halbes 
Jahr prüft und sich Stellungnahmen 
von anderen Ministerien einholt. 
Erst danach wird entschieden und 
genehmigt...
Drücken wir uns allen die Daumen, 
dass in diesen sechs Monaten nicht 
die Arbeit von sechs Jahren zunich-
te gemacht wird!

www.Gegenwindheide.de
Facebook: 
Raiph Zimmermann, Rödern

Informationen der Bürgerinitiative  
Gegenwind Rödernsche Heide

Sachsen verfügt im Unterschied 
zu anderen Bundesländern mit 
dem Sächsisch-Niederlausitzer 
Heideland, dem Lößgefilde im 
Hügelland sowie dem Bergland 
und Mittelgebirge über eine viel-
gestaltige naturräumliche Ausstat-
tung. Matthias Schrack, Leiter der 
NABU-Fachgruppe Ornithologie 
Großdittmannsdorf widmet sich 
in seinem PowerPoint-Vortrag am  
11. Oktober 2019, 19 Uhr im Ge-
meindehaus Großdittmannsdorf 
dem Sächsischen Lösshügelland. 
Nach einem kurzen geschichtli-
chen Einblick in die Natur- und 
Kulturgeschichte der Lommatz-
scher Pflege durchstreifen wir 

Lebensstätten von 
Tieren und Pflan-
zen der Halbtro-
ckenrasen auf Löß, 
trockenwarme Ge-
büsche und Wälder, 
Hügel landbäche 
und offene Felsen. 
Wir erhalten Ein-
blicke in Möglich-
keiten zur Bewah-
rung und Förderung 
dieses einzigartigen 
Lebensraumes in 
einem der frucht-
barsten Ackerge-
biete. Interessenten 
sind herzlich einge-
laden.

NABU-Fachgruppe Ornithologie Großdittmannsdorf

Einladung zum öffentlichen Vortrag

Im Elbtal zwischen Rottewitz und Zadel sind die 
mächtigen Lößablagerungen auf trockenwarmen 
Standorten erlebbar. Sie beherbergen Lebensstät-
ten einer einzigartigen Tier- und Pflanzenwelt. 
(Aufn.: M. Schrack).

Die Wiesen-Küchenschelle ist 
ein Offenlandrelikt. Sie kommt in 
Sachsen nur noch im Lommatz-
scher Lößhügelland vor und soll 
durch bestandsstützende Maßnah-
men vom unmittelbaren Ausster-
ben bewahrt werden. (Aufn.: M. 
Schrack).

Der „Straßenunterhaltungsdienst“, hier mit Laith Al-Deen, begeisterte knapp 1.000 Moritzburger und Gäste.
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Am Dienstag, dem 19.11.2019 
öffnet unsere

RABU-RELOADED- 
Party

wieder ihre Pforten. 
Auf 4 Floors warten Musik für 

fast jeden Geschmack,
die Höhepunkte des dies- 

jährigen Faschingsprogrammes 
und andere 

Überraschungen auf Euch!
Die Party-Karten für 7,50 Euro 
gibt es ab dem 21.10.2019 zu den  
Öffnungszeiten bei Schreibwaren 
Armonis (direkt am Markt) und 

dem Ideenwerk Kroemke  
direkt zu kaufen.

Aufgrund der großen Nachfrage 
empfehlen wir unbedingt zeitig 

auszuschlafen.

Radeburger Volkskarneval

Die Kartenbestellungen werden ab 
sofort bis Freitag, den 18.10.2019 
im Ideenwerk Kroemke, August-
Bebel-Str. 2 entgegengenommen

Bitte beachtet, dass eingehende Be-
stellungen auf Grund der begrenz-
ten Kapazitäten nur im Rahmen 
der Möglichkeiten berücksichtigt 
werden können. Wir bitten daher 
vorsorglich um Angabe eines Aus-
weichtermins. 

Onlinebestellungen sind leider erst 
nach den Prunksitzungen wieder 
möglich.

Um Euch dennoch Karten zu si-
chern, füllt für Eure Bestellungen  
das untenstehende Formular hier im 
Radeburger Anzeiger aus. 

Kartenverkauf 
für die Prunksitzungen

Der Verkauf der Eintrittskarten 
zum Preis von 20,- und 22,50 E 
für die Prunksitzungen erfolgt 
durch den RCC in den Räumen 
von Ideenwerk Kroemke, August- 
Bebel-Str. 2, zu folgenden Zeiten: 

Freitag, 01.11.2019
von 17.00 bis 18.00 Uhr

Sonnabend, 02.11.2019
von 10.00 bis 11.00 Uhr

Restkarten und nicht abgeholte  
Karten werden ab dem 04.11.2019 
bei Ideenwerk Kroemke, A.-Bebel-
Str. 2 zu den Öffnungszeiten frei 
verkauft. 

Kartenbestellung für die Prunksitzungen

Kartenbestellung für Prunksitzungen der 63. Saison
Name, Vorname

Telefon E-mail

Ich bestelle mit für

  Wunschtermin Ausweichtermin

 1. Prunksitzung Mo. 11.11.2019 um 20.11 Uhr 

 2. Prunksitzung Fr. 15.11.2019 um 20.11 Uhr 

 3. Prunksitzung Sa. 16.11.2019 um 20.11 Uhr 

 Bitte Anzahl der Karten angeben.

 
Kennen Sie das?

Ganze Kontinente von Müll in 
den Ozeanen machen uns wütend, 
wir echauffieren uns über das 
ferne Problem und skandieren, ob 
denn da keiner was unternimmt. 

Dabei ist es einfacher als gedacht. 
Jeder von uns kann hier vor der 
eigenen Haus-tür etwas unterneh-
men. Am Besten indem er darauf 
achtet, dass der Müll gar nicht erst 
in den Flüssen landet. 

Den dritten Sommer waten oder 
paddeln Adele und Zoè durch die 
Röder und sammeln Müll ein. 
Diesmal zwischen Rittergut und 
Boden. Was sie da gefunden haben, 
hat den Mädels gar nicht gefallen. 
Zum Glück fließt dieser Müll nicht 
in die Meere. Er wurde fachgerecht 
von den Firmen ZAOE und Auto 
Eiltzsch entsorgt. Vielen Dank 
dafür.                    Uwe Gnichwitz

Am vergangenen Wochenende 
nahmen wir an der 4. Sportolym-
piade der TSV 1862 Radeburg teil.
Aber alles der Reihe nach ...
Am Samstag spielten wir das Frei-

zeitturnier der TSV Radeburg und 
versuchten uns an der 3. Titelver-
teidigung. Dies gelang unseren 
ambitionierten Spielern leider nicht 
und wir mussten unserem stärksten 

Sportliches Wochenende für den Boxclub Radeburg!

110 Jahre Rassekaninchenzucht 
in Radeburg 

Der Radeburger Rassekaninchen-
zuchtverein wurde vor 110 Jahren 
im Deutschen Haus gegründet. 
Seine Gründungsväter wären heu-
te vermutlich stolz darauf, dass der 
traditionsreiche Verein immer noch 
besteht und dabei so aktiv wie eh 
und je ist. Viele von uns Vorwen-
dekindern werden sich noch immer 
gern an die jährlichen Ausstellun-
gen zum Totensonntag im Hirsch 
oder in der alten Turnhalle erin-
nern. Mit mehr als 30 Mitgliedern 
ist der Verein derzeit der größte im 
Kreisverband Dresden-Meißen und 
während die Vereine im Elbtal ums 
Überleben kämpfen und zwei in 
den letzten Jahren sogar leider auf-
gelöst wurden, gibt es hier immer 
wieder neue Mitglieder, die den 
Verein weiterführen und die Ergeb-
nisse Ihres züchterischen Hobbys 
öffentlich präsentieren. Nach der 
Wende wurden neue Ausstellungs-
lokalitäten gefunden und statt des 

Boxclub Radeburg

Spätherbsttermins sind wir nun auf 
das dritte Septemberwochenende 
vorgerückt. So findet auch in die-
sem Jahr wieder die Kreisjungtier-
schau in Radeburg statt, seit 1993 
nahezu ununterbrochen. Waren wir 
zunächst im alten Spannteppich-
werk, dann im Glaskontor, in den 
Hallen hinter dem Bahnhof und 
auch im ehemaligen KfL so haben 
wir seit nunmehr 6 Jahren mit der 
Turnhalle der Grundschule auf dem 
Meißner Berg eine zeitgemäße und 
für Tiere und Besucher gleicherma-
ßen schöne Halle gefunden.

Für die Radeburger Züchter ist der 
Sommer die ereignisreichste Zeit 
des Jahres. Beginnend mit der Lan-
desjungtierschau, die regelmäßig 
von zwar wenigen Mitgliedern, aber 
teilweise mit enormen Erfolg be-
schickt wird. Andreas Hahm konnte 
dieses Jahr einmal mehr Landes-
jungtiermeister mit seinen Hellen 

Großsilbern werden und damit auch 
die zweitbeste Zuchtgruppen der 
Schau stellen. Ebenfalls Landes-
meister wurde er mit seinen wei-
ßen Neuseeländern und sein Sohn 
Sandro Hahm wurde mit seinen 
Roten Neuseeländern Landesjung-
tiermeister. Auch zur großen Jung-
tierschau in Rochlitz konnten Meis-
tertitel errungen werden. Diesmal 
lief es zwar bei Hahms nicht ganz 
so glatt wie gewohnt, dafür konnte 
der Vereinsvorsitzende Thomas Ley 
für seine Deutschen Riesen den Ti-
tel „Rochlitzer Meister“ erringen, 
indem er, trotz starker Konkurrenz 
von Clubfreunden, die schöns-
ten Riesen präsentierte. Und auch 
Frank Fleischer aus Weißig a.R., 
der ebenfalls dem Verein angehört, 
konnte sich mit seinen Deutschen 
Kleinwiddern in dunkelgrau-weiß, 
über den Titel in Rochlitz freuen. 
Nun wollen sie und alle anderen 
Aussteller auch in der Heimschau 
zeigen, welch schöne Tiere in die-
sem Jahr aufgezogen wurden.
Zum Sommerende laufen die Vor-
bereitungen für die Radeburger 

Radeburger Rassekaninchenzuchtverein

Kreisjungtierschau, die am 21./22. 
September in der Turnhalle der 
Grundschule stattfindet. 353 Aus-
stellungstiere sind gemeldet, die 
gängigen und beliebten Rassen wie 
Deutsche Widder und Helle Groß-
silber sind genauso vertreten wie 
Sachsengold oder Rhönkaninchen. 
Es gibt es viele interessante weitere 
Kaninchenrassen zu bestaunen, die 
Ausstellung geht Querbeet durch 
alle Größen und auch viele Farben-
schläge. Natürlich ist eine große 
Zahl der Tiere verkäuflich gemel-
det. Eine große Tombola mit tollen 
Preisen wartet auf die Besucher und 
Heikos legendäre Currywurst darf 
natürlich auch nicht fehlen. Dane-
ben gibt es gut gekühlte Getränke 
und leckeren Kuchen. 

Öffnungszeiten: 
Sonnabend, 21.09.19  9 – 18 Uhr 
Sonntag,      22.09.19  9 – 15 Uhr 
Eintritt für Erwachsene 2 Euro, 
Kinder haben freien Eintritt.

S. Schäfer, RKZV S 431 Radeburg 
und Umgebung e.V.

Konkurrenten, der Narrenpolizei 
Radeburg, den Vortritt lassen.

Herzlichen Glückwunsch an die-
ser Stelle!

Der Sonntag galt jedoch unserem 
Hauptaugenmerk, denn gemeinsam 
mit der Radeberger Boxunion orga-
nisierten wir Sparringskämpfe im 
Hochring.
Dabei waren noch 2 weitere Boxver-
eine, das Boxteam Coswig und die 
Sportgruppe aus Zwickau, zu Gast.
7 spannende Kämpfe begeisterten 
das zahlreich erschienene Publi-
kum bei bestem Wetter. 
Sowohl Athleten als auch Publikum 
waren vollends zufrieden und wir 
gehen mit einem stolzen Gefühl aus 
beiden Veranstaltungen!
Wir bedanken uns bei der TSV 
1862 Radeburg, der Radeberger 
Boxunion, dem BoxTeam Coswig, 
der Sportgruppe Zwickau und allen 
Helfern, Sportlern und Unterstüt-
zern, ohne die diese Veranstaltung 
nicht möglich gewesen wäre.

Der Boxclub Radeburg e.V.
im August 2019

Alle Boxer der Sparingskämpfe
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Nachrichten & Informationen für Ebersbach & 
Umgebung, amtliche Mitteilungen der Gemeinde 

Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, 
Cunnersdorf, Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, 

Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, 
Naunhof, Reinersdorf & Rödern

EBERSBACHEBERSBACH
Ausgabetag: 
20.09.2019

Ausgabe:        
09/2019

     Wir gratulieren
Den Jubilaren herzliche Glückwünsche über-
mitteln der Bürgermeister und der Gemeinderat 
Ebersbach. 
Wir wünschen weiterhin Gesundheit und  
Wohlergehen.

zum 95. Geburtstag
am 05. Oktober Tilgner, Gertrud Rödern
zum 90. Geburtstag
am 05. Oktober Engelmann, Luzie Freitelsdorf
am 15. Oktober Bellmann, Gotthard Beiersdorf
zum 85. Geburtstag
am 23. September Lehmann, Eckhard Naunhof
am 27. September Meinert, Grete Göhra
am 05. Oktober Fuhrmann, Traudel Reinersdorf
zum 80. Geburtstag
am 26. September Schuppe, Günter Ebersbach
am 01. Oktober Witschel, Edith Rödern
am 15. Oktober Wirthgen, Helfried Ebersbach
am 15. Oktober Obenaus, Erika Ermendorf
zum 75. Geburtstag
am 07. Oktober Enger, Gisela Ebersbach
am 12. Oktober Hänsch, Heidrun Reinersdorf
am 13. Oktober Hähnel, Helga Beiersdorf
zum 70. Geburtstag
am 28. September Berger, Helmut Naunhof
am 14. Oktober Härtel, Hannelore Kalkreuth
am 18. Oktober Hönzke, Helga Kalkreuth

Gemeinde Ebersbach

Beschlüsse der Gemeinde Ebersbach
In der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates am 29.08.2019 
wurden nachstehende Beschlüsse gefasst: 

112/08/2019  
Der Gemeinderat bestellt gemäß § 54 Abs. 1 SächsGemO und § 13 Satz 
1 der Hauptsatzung der Gemeinde Ebersbach nachstehende Gemein-
deräte als 1. und 2. Stellvertreter des Bürgermeisters:  

 1. Stellvertreter  Müller, Rüdiger (CDU)

 2. Stellvertreter   Drobisch, Roland (FW)

113/08/2019   
Der Gemeinderat bestellt gemäß § 4 Abs. 1 und 2 der Hauptsatzung 
der Gemeinde Ebersbach und § 42 Abs. 2 SächsGemO nachstehende 
Gemeinderäte als Mitglieder und deren Stellvertreter für die 
beschließenden Ausschüsse:

 Verwaltungsausschuss
 Mitglied  Stellvertreter
 Müller, Rüdiger (CDU)  Groß, Tilo (CDU)
 Dr. Eckardt, Ulrike (CDU)  Baier, Christoph (CDU)
 Weitze, Jörg (FFw)  Schuppe, André (CDU)
 Kaiser, Lutz (FW)   Gorgas, Peter (FW)  
 Stelzner, Manuela (FW)  Blum, Rita (FW)
 Stelzner, Mirko (AfD)  Rutsch, Karl-Heinz (AfD)

 Technischer Ausschuss
 Mitglied  Stellvertreter
 Kretzschmar, Jens (CDU)   Klinger, Georg (CDU)
 Schuppe, André (CDU)  Endesfelder, Thomas (CDU)
 Baier, Christoph (CDU)   Müller, Rüdiger (CDU)
 Gorgas, Peter (FW)   Kaiser, Lutz (FW)
 Baumann, Erik (FW)   Drobisch, Roland (FW)
 Rutsch, Karl-Heinz (AfD)   Stelzner, Mirko (AfD)

114/08/2019 
Der Gemeinderat bestellt gemäß § 8 der Hauptsatzung der Gemeinde 
Ebersbach und § 43 Abs. 3 i.V.m. § 42 Abs. 2 SächsGemO nachstehende 
Gemeinderäte als Mitglieder und deren Stellvertreter für den beratenden 
Ausschuss Kultur, Sport und Soziales:

 Mitglied Stellvertreter
 Endesfelder, Thomas (CDU)  Dr. Eckardt, Ulrike (CDU)
 Groß, Tilo (CDU)  Klinger, Georg (CDU)
 Blum, Rita (FW)  Stelzner, Manuela (FW)
 Eitner, Michael (AfD)   Stelzner, Mirko (AfD)

115/08/2019   
Der Gemeinderat bestellt gemäß § 9 der Hauptsatzung der Gemeinde 
Ebersbach und  § 46 Abs. 3 Satz 5 i.V.m. §§ 43 Abs. 3, 42 Abs. 2 
SächsGemO nachstehende Gemeinderäte für den Beirat für geheim-
zuhaltende Angelegenheiten:

 Müller, Rüdiger (CDU)
 Drobisch, Roland (FW).

116/08/2019  
Der Gemeinderat bestellt gemäß § 6 Abs. 1 der Verbandssatzung 
des Abwasserzweckverbandes „GKA Kalkreuth“ i.V.m.  § 16 Abs. 4 
SächsKomZG  nachstehende Gemeinderäte als Mitglieder und stell-
vertretende Mitglieder in der Verbandsversammlung des AZV „GKA 
Kalkreuth“:

 Mitglied  Stellvertreter
 Endesfelder, Thomas (CDU)  Baier, Christoph (CDU)
 Klinger, Georg (CDU)  Kretzschmar, Jens (CDU)
 Drobisch, Roland (FW)  Baumann, Erik (FW)
 Stelzner, Mirko (AfD)  Rutsch, Karl-Heinz (AfD)

117/08/2019                
Der Gemeinderat bestellt gemäß § 13 der Hauptsatzung der Gemeinde 
Ebersbach i.V.m. § 54 Abs. 2 SächsGemO die Kämmerin Frau Heike 
Kotsch als Vertreterin des Bürgermeisters in der Verbandsversammlung 
des AZV „GKA Kalkreuth“
                     

118/08/2019  
Spendenannahme von Einrichtungen der Gemeinde Ebersbach

119/08/2019  
Der Gemeinderat beschließt die überplanmäßige Ausgabe für die 
Erneuerung des vorhandenen Regenwasserkanals auf der Schönfelder 
Straße mit einer Auftragssumme laut Kostenschätzung in Höhe von 
130.000,00 EUR brutto

Gemeinde Ebersbach

Einladung zur Gemeinderatssitzung 
Sehr geehrte Einwohner, 
zu der am Donnerstag,  26.  September 2019, 19:30 Uhr im 
Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung Ebersbach stattfindenden 
öffentlichen Gemeinderatssitzung möchte ich Sie recht herzlich 
einladen. 
Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben. 

Falk Hentschel, Bürgermeister

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

am 29. August 2019 kamen die 
aus den Kommunalwahlen am 26. 
Mai hervorgegangenen Mitglieder 
des neuen Gemeinderates das erste 
Mal zusammen und wurden zur 
gewissenhaften Wahrnehmung 
ihres Amtes verpflichtet. Der neue 
Gemeinderat hat sich konstituiert. 
Ausschüsse und Gremien wurden 
besetzt. Die namentliche Zusam-
mensetzung lesen Sie in dieser 
Ausgabe.

Herr Rüdiger Müller wurde als 
1. stellvertretender Bürgermei-
ster einstimmig bestätigt. Ebenso 
wurde Herr Roland Drobisch als  
2. stellvertretender Bürgermei-
ster einstimmig bestätigt. Dies 
freut mich sehr und dokumentiert 
zugleich den erfolgreichen Anfang 
– oder besser das vertrauensvolle 
Weitermachen – zwischen Bürger-
meister und Gemeinderat, aber auch 
unter den 11 neugewählten Gemein-
deratsmitgliedern und 7 wiederge-
wählten Erfahrungsträgern.

***
Für die reibungslose Durchfüh-
rung der Landtagswahl am 1. 
September 2019 danke ich auch 

Bürgermeister

im Namen des Gemeinderats den 
62 aktiven Wahlhelfern in unseren 
neun Wahllokalen sowie im Brief-
wahlvorstand herzlich. In souve-
räner Art und Weise haben sie zur 
problemlosen Durchführung der 
Wahlen und zur ordnungsgemäßen 
Feststellung der Wahlergebnisse 
beigetragen.

Erwähnen möchte ich noch Ihre 
beachtlich hohe Wahlbeteiligung. 
Mit 76,4 % liegt die Gemeinde 
Ebersbach damit sachsenweit an 
zehnter Stelle (Quelle: Statisti-
sches Landesamt für den Freistaat 
Sachsen, www.statitik.sachsen.
de). 
Das Gemeindeergebnis zur Land-
tagswahl finden Sie ebenfalls 
auf der Website des Statistischen 
Landesamtes.

Nun ist es an den Landespoli-
tikern, aus Sachsen heraus für 
Sachsen eine stabile und erfolg-
reiche Landesregierung zu bilden, 
die beispielsweise die Interessen 
unseres ländlichen Raumes weiter 
so berücksichtigt und stärkt, wie es 
in den vergangenen zwei Jahren 
der Fall war.

Ihr Bürgermeister
Falk H entschel    

Gemeinde Ebersbach

Schließung der Gemeindeverwaltung Ebersbach 
und der Geschäftsstelle des  Abwasserzweckverbandes 

„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“
Liebe Bürgerinnen und Bürger,  
wir möchten Ihnen mitteilen, dass die Gemeindeverwaltung Ebers-
bach einschließlich Einwohnermeldeamt und die Geschäftsstelle des 
Abwasserzweckverbandes „Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“
  am Freitag, 04. Oktober 2019 geschlossen sind. 

Falk Hentschel  Rosmarie Hausmann
Bürgermeister  Geschäftsführerin 

Genial sozial

Sächsische Jugendliche 
übertreffen sich selbst!

15. Aktionstag „genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut“ 

In ganz Sachsen haben junge 
Menschen, Lehrkräfte, Eltern 
und zahlreiche ArbeitgeberIn-
nen erneut Großes geleistet. Ge-
meinsam und in gegenseitiger 
Verantwortung haben sie sich 
für eine gerechtere Welt stark 
gemacht. 

Die erarbeiteten Gelder unter-
stützen Initiativen in Sachsen 
und weltweit. Durch den gro-
ßen Erfolg der Schülerinnen 
und Schüler können dieses Jahr, 
statt der geplanten drei Projekte, 
ganze vier Entwicklungspart-
nerschaften im globalen Süden 
unterstützt werden. (3 medizi-
nische und 1 Schulbauprojekt 
in Burkina Faso, Madagaskar, 
Philippinen). Diese wurden auf 
der Jurytagung im Januar von 
der „genialsozial-SchülerInnen-
Jury“ ausgewählt und für eine 
Förderung empfohlen (ausführ-
lich Beschreibung der Projekte 
unter: www.genialsozial.de)

Mit 30% des Geldes initiieren 
und unterstützen die beteilig-
ten Schulen soziale Projekte in 
der Region oder in der eigenen 
Schule. Die „genialsozial-lokal-
Projekte“ sollen Not, Armut und 
Benachteiligung im direkten 
Umfeld entgegenwirken. Die 
Vorhaben bewegen sich dabei 
von einer „klassischen“ Spende 
für soziale Initiativen bis hin zu 
selbst entwickelten Projektide-
en, wie Nachhilfe für jüngere 
SchülerInnen, Benefizkonzerte 

mit regionalen Schulbands oder 
Zuschüsse bei Klassenfahrten 
für benachteiligte Kinder. Den 
Ideen sind hier keine Grenzen 
gesetzt, solange sie einen sozi-
alen Zweck unterstützen.

Sollten Sie Initiativen, Vereine 
oder Projekte kennen die gegen 
Not, Armut und Benachteili-
gung in Sachsen aktiv sind und 
unterstützt werden sollten, dann 
melden Sie sich bei uns.

Im Schuljahr 2019/2020 findet 
„genialsozial – Deine Arbeit 
gegen Armut“ am 14. Juli 2020 
statt. 

Der Aktionstag ermutigt jun-
ge Menschen, sich aktiv an 
gesellschaftlichen Themen zu 
beteiligen und gibt ihnen die 
Möglichkeit, lokal und global 
Verantwortung zu übernehmen. 
„genialsozial“ ist ein Programm 
der Sächsischen Jugendstiftung 
mit inhaltlicher Unterstützung 
durch das Entwicklungspoliti-
sche Netzwerk Sachsen e.V.; 
der Ostdeutsche Sparkassen-
verband und die Sparkasse 
Oberlausitz-Niederschlesien 
sind Hauptsponsoren. Minister-
präsident Michael Kretschmer 
ist Schirmherr dieser größten 
sächsischen Jugendsolidaritäts-
aktion. 

Weitere Informationen unter 
www.genialsozial.de

Voller Freude können die Zahlen für den Aktionstag 2019 
verkündet werden. Und wieder zeigt sich: Sachsens größte  
Jugendsolidaritätsaktion bricht alte Rekorde. Zum Aktionstag am  
02. Juli gingen 34.000 Schülerinnen und Schüler aus 287 säch-
sischen Bildungseinrichtungen für die Aktion „genialsozial“ 
arbeiten und erwirtschafteten so die beeindruckende Summe 
von ca. 730.000 Euro.
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Gemeinde Ebersbach

Veranstaltungen 
im Monat September/Oktober 2019 

21.09.2019 Herbstfest auf dem Hundeplatz Ermendorf 
13:00 Uhr Hundesportverein Ermendorf e.V. 
 Ermendorf 1

22.09.2019 Konzert im Schloss Lauterbach  
16:00 Uhr mit dem Gemeinschaftsorchester Großenhain 
 Förderverein Schloss und Park Lauterbach e.V. 
 Schlossallee 4, Lauterbach

28.09.2019 Traditionelles Vogelschießen 
11 Uhr auf dem Sportplatz Kalkreuth 
 Sportverein „Traktor“ Kalkreuth e.V. 
 Sportplatz Kalkreuth, Großenhainer Str. 

28.09.2019 Herbstausritt für Kinder 
 Reit- und Fahrverein Kalkreuth e.V. 
 ab Tuniergelände, Paulsmühle 4

28.09.2019 Oktoberfest am Jugendtreff Rödern 
18:00 Uhr Eröffnung Wiesn Festzelt 
18:30 Uhr Fackelumzug 
 Es werden Maßbier, Weißwürste, Leberkäse und  
 Brezeln angeboten 
 Jugendtreff Rödern e.V., Kirchgasse 1

02.10.2019 Herbstfeuer auf dem Kirchplatz Oberebersbach 
19:00 Uhr Jugendverein Ebersbach e.V.,  Kirchwinkel 1

03.10.2019 Ritt in den Herbst 
 Reit- und Fahrverein Kalkreuth e.V. 
 ab Tuniergelände, Paulsmühle 4

03.10.2019 „Tag der offenen Tür“ im Heimatverein 
10:00 Uhr Heimatverein Kalkreuth e.V., Großenhainer Str. 35

03.10.2019 Straßenfest in Reinersdorf 
14:00 Uhr Heimat- und Traditionsverein Reinersdorf e.V.

05.10.2019 Herbst- und Schlachtfest 
15:00 Uhr an der Bockwindmühle Ebersbach 
 Heimat- und Mühlenverein Ebersbach e.V. 
 Bockwindmühle Ebersbach, Naunhofer Straße 4

05.10.2019 Prüfung auf dem Hundeplatz Ermendorf 
 Hundesportverein Ermendorf e.V., Ermendorf 1

Den Veranstaltungsplan für das Jahr 2019 finden Sie unter  
www.gemeinde-ebersbach.de.

Ein Rückblick auf den Sommer 
im Zwergenland Kalkreuth

Im Juli war der große Tag für un-
sere Schulanfänger gekommen. 
Das  Zuckertütenfest der Schmet-
terlingsgruppe war wunderschön, 
es gab viele Überraschungen und 
die Übernachtung in der Kita war 
für alle Kinder etwas Besonderes. 
Allen Schulanfängern auf diesem 
Weg noch mal alles Gute.

Die Sommerferien standen in un-
serer Einrichtung in diesem Jahr 
unter dem Motto „Ferienzeit – 
Reise in die Vergangenheit“.  
Mit großer Begeisterung wurde 

Material gesammelt und besorgt 
so dass jede Gruppe eine kleine 
Ausstellung gestalten konnte.

Auf dem gebastelten Zeitstrahl 
konnten wir die Stationen der  
spannenden Reise verfolgen.

Die kleinen und großen Zwerge 
reisten zurück in die Zeit der Di-
nos, weiter zu den Urmenschen, 
in die Ritterzeit und zuletzt lern-
ten sie das Leben der Urgroßel-
tern auf dem Lande kennen.
Die in diesem Zusammenhang 

organisierten Ausflüge zum Hof 
der Familie Anders in Kalkreuth 
und in das Bauernmuseum nach 
Zabeltitz  machten den Kindern 
großen Spaß und es gab sehr viel 
zu entdecken. Herr Anders hat 
uns ganz viele alte Geräte aus der 
Landwirtschaft gezeigt und seine 
ganz alten Traktor vorgeführt. In 
Zabeltitz durfte jeder seinen eige-
nen Kräutertee herstellen und mit 
nach Hause nehmen.
Vielen Dank dem Busunterneh-
men Kretzschmar, der Familie 
Anders sowie dem Team vom 
Bauernmuseum.
Zum Abschluss der Reise gab es 

Kalkreuth

Sommerferienspaß im Hort

Auch in diesen Sommerferien bot 
sich den Hortkindern der Grund-
schule Kalkreuth wieder ein bun-
ter Strauß an Angeboten.
So begann die erste Ferienwoche 
mit sportlicher Aktivität. Als Hö-
hepunkt fuhren wir in den Soc-
cerpark nach Ottendorf-Ockrilla. 
Dort stellten die Kinder ihr Kön-

nen beim Fußballgolf unter Be-
weis.

Weiter ging es in der folgenden 
Woche mit dem Thema „Alte 
Spiele neu entdeckt“. Dabei war 
die Geschicklichkeit der Kinder 
gefragt. Besonders gefiel ihnen 
der Ausflug zum Abenteuerspiel-

platz im Park in Großenhain. Dort 
konnten sich alle Kinder richtig 
austoben und es gab ein leckeres 
Eis für jeden.

Die dritte Ferienwoche hatte das 
Motto „Altes Handwerk“. Dabei 
konnten die Kinder tolle Sachen 
aus Holz gestalten. Da die Sonne 
es wieder sehr gut mit uns meinte, 
fuhren wir mittwochs ins Freibad 
Großenhain. Ein tolles Erlebnis 
für Groß und Klein. Die Schwim-
mer durften sogar vom Felsen 
springen und alle hatten Spaß im 
kühlen Nass. Am Ende der Wo-
che lernten die Kinder bei einem 
Rundgang an der Röder Flora und 
Fauna des Waldes neu entdecken. 
Eine Mitarbeiterin des Forstamtes 
testete das Wissen der Kinder bei 
lustigen und spannenden Spielen.

In der vierten Ferienwoche dreh-
te sich alles um das „Leben auf 
dem Lande“. Die Kinder machten 
selber Butter und würzten sie mit 
eigens angebauten Kräutern. Das 
Ergebnis war sehr lecker. High-
light war der Besuch im Kuh- und 
Kälberstall bei der Agrargenos-
senschaft in Ebersbach. Wir ha-
ben viel Neues und Interessantes 
erfahren. Auch Anfassen war er-
laubt!  Lustige Staffelspiele mit 
Schubkarrenrennen und Gummi-
stiefelweitwurf rundeten die Wo-
che ab.

Die fünfte Ferienwoche griff 
nochmals das Thema „Altes 
Handwerk“ auf und die Kinder 

waren sehr kreativ beim Gestal-
ten mit Naturmaterial. Auch Kino 
stand in dieser Woche auf dem 
Programm. Der Film handelte 
von Freundschaft und hat allen 
sehr gefallen. 
Schon näherte sich das Ende der 
Ferien. In der letzten Woche gibt 
es immer einen „Kessel Buntes“, 
dessen Höhepunkt die Fahrt nach 
Rathen zur Felsenbühne war. 
Diesmal sahen wir das Stück 
„Schneeweißchen und Rosenrot“. 
Es war wieder ein super Erlebnis 
für die Kinder: die lange Bus-
fahrt, mit der Fähre über die Elbe, 
die Wanderung zur Felsenbühne, 
das Taschengeld allein ausge-
ben!...

All diese tollen Sachen werden 
uns noch lange in Erinnerung 
bleiben und wir freuen uns schon 
auf kommende Projekte. Der Start 
ins neue Schuljahr ist schon mal 
gelungen, wir wünschen allen 
Kindern und Eltern viel Erfolg 
und Spaß im neuen Schuljahr.
Euer Hortteam

eine große Zeitreiseparty, in der 
jedes Kind in eine andere Rolle 
schlüpfen konnte.

Das neue Kindergartenjahr hat 
nun schon begonnen und wir ha-
ben wieder allerhand vor. 

Am 27. und 28. September findet 
unser Herbst-/Wintertrödelmarkt 
im Gasthof Bieberach statt.  
 

Die Kinder und das Team der 
Kita Zwergenland Kalkreuth

Kalkreuth
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Cunnersdorf

Ebersbach

Kinder
bekleidungsmarkt

HERBST- UND WINTERWARE

27.-28.9.

Gasthof Bieberach
Heidestraße 6

01561 Bieberach

Verkauf:
Fr 14 - 19 Uhr
Sa 10 - 12 Uhr

Für Speis und Trank ist gesorgt!

KITA
ZWERGEN
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Spannender Einblick  
in die „Moritzburger Hengstparade“

Bei schönstem Sonnenschein 
hatten wir auch dieses Jahr wie-
der die Möglichkeit, für uns 
als Tagesmütter, bei den Ge-
neralproben der Moritzburger 
Hengstparade dabei zu sein. 
Für die Tageskinder ist es jedes 
Jahr ein Highlight. Von der Ers-
ten Reihe bestaunten die Kinder 
die Tiere, wann hat man schon 
mal die Gelegenheit eine Kut-
sche mit 16 Pferden so nah zu 
erleben. Dazu spielte die origi-
nal Kapelle, wobei die Kinder 
kräftig mit klatschten. In ihren 

Gesichtern konnte man deutlich 
die Begeisterung und Freude er-
kennen, welche sie dabei hatten. 
Zum Ende der Vorstellung be-
kamen wir sogar noch die Mög-
lichkeit, den „Falkner“ mit sei-
nem Vogel zu bestaunen. Die 
Flugeinlage des Falken zog die 
Kinder zum Schluss nochmals 
in ihren Bann. Es war ein schö-
ner und aufregender Vormittag 
in Moritzburg. 
Vielen Dank auch an die Reiter 
und ihre Darbietungen.

Viele Grüße 
Tagesmutti Patricia Schurig-

Finsterbusch, 
Tagesmutti  Astrid Hesel

Abwasserzweckverband
„Gemeinschaftskläranlage Kalkreuth“

03522/ 38920
Bei Störungsmeldungen erreichen Sie uns über folgende 

Telefonnummer: 01522-5149533

Mühlenwichtel starten neu ……

In unserer Kita zieht nun nach 
den Ferien auch der Alltag 
wieder ein. Alle Kinder sind 
in ihren Gruppen eingezogen , 
unser Spielzeug ist aus dem Ur-

Mühlenwichtel starten neu ……

laub zurück – vielen Dank Opa 
Klötzer für die gute Zusammen-
arbeit und den blitzeblanken 
Traktor.
Das Sommerprojekt „Aus der 

Erde in den Mund“ war für alle 
Kinder ein Erlebnis.  Vom Ern-
ten über das Zubereiten und Ver-
zehren der leckeren, gesunden 
Lebensmittel sammelten wir in-
teressante Erfahrungen. Dieses 
Projekt wird uns auch weiterhin 
begleiten, speziell im Herbst 
während der Erntezeit und den 
Einlagerungsmöglichkeiten für 
den Winter. Wir möchten uns 
bei allen Eltern bedanken, die 

Das neue Schuljahr hat begonnen und unsere großen Mühlen-
wichtel genießen bereits ihre ersten Schultage. Dafür wünschen 
wir  ihnen alles Gute, viel Spass beim Lernen und tolle Erlebnisse 
im Schulalltag. Vergesst die schöne Zeit bei uns nicht!

uns Obst und 
Gemüse sowie 
Dekomaterial 
aus dem Garten 
bereitstellten.

In diesem Sin-
ne wünschen 
wir uns auch 
für das kom-
mende Schul-
jahr spannende 
Projekte und 
Erlebnisse so-
wie uns allen 
weiterhin eine 
gute Zusam-
menarbeit.

27. Vogelschießen des 
SV Traktor Kalkreuth – 28.09.2019
Programm: 
Freitag, 27.09.2019
18:00 Uhr:  Fußball Traktor AH – SV Frauendorf AH

Sonnabend, 28.09.2019
10:30 Uhr:  Fußball Traktor Kalkreuth D-Jgd. –  
 Stauchitz 47
11:30 Uhr:  Fußball Traktor Kalkreuth E-Jgd. –  
 Garsebach
11: 00 Uhr  Abholen des Schützenkönigs
13:00 Uhr  Vogelschießen am Sportplatz
14:00 Uhr  Kaffee und Kuchen am Sportplatz

Sonntag, 29.09.2019
10:00 Uhr  Frühschoppen
15:00 Uhr:  Fußball Traktor Kalkreuth Männer –   
 Coswiger SV    
   Punktspiel Kreisoberliga     

Recycling

Hausmüllentsorgung – schwarze Tonne 
Dienstag, 01. Oktober 2019, 15. Oktober 2019, 29. Oktober 2019

Entsorgung – gelber Sack
Freitag, 27. September 2019, 11. Oktober 2019, 25. Oktober 2019

Papierentsorgung – blaue Tonne 
Mittwoch, 02. Oktober 2019, 30. Oktober 2019

Bioabfall
Montag, 23./ 30. September 2019

Montag, 07./ 14./ 21./ 28. Oktober 2019
Die Abfallbehälter / - säcke sind zum Entsorgungstermin 

bis 6:00 Uhr zur Abholung bereitzustellen. 
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Sonntag, den 22. September 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
14. Sonntag nach Trinitatis  gleichz. Kindergottesdienst
Sonntag, den 29. September 10.30 Uhr Predigtgottesdienst, gleich- 
15. Sonntag nach Trinitatis   zeitig K indergottesdienst       
   in Radeburger Kirche
Sonntag, den 06. Oktober 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
16. Sonntag nach Trinitatis  gleichz. Kindergottesdienst
Sonntag, den 13. Oktober 9.00 Uhr Predigtgottesdienst 
17. Sonntag nach Trinitatis  anschließend Kirchen- 
  kaffee in Radeburg
Sonntag, den 20. Oktober 9.00 Uhr Predigtgottesdienst, gleich-  
18. Sonntag nach Trinitatis    zeitig Kindergottesdienst
Frauenkreis:  14.30 Uhr Dienstag, den 22. Oktober

Herzlich laden wir ein zum
Frauenfrühstück 

am Donnerstag, dem 24. Oktober 2019 – 8.30 Uhr 
im Gemeindesaal in Radeburg 

Eingeladen sind Frauen jeden Alters zu einem Vormittagsprogramm 
 mit gemeinsamen Frühstück.

 
Sprechzeit Pfr. Kecke:  dienstags 16.30 Uhr – 17.15 Uhr  
 oder nach Vereinbarung!  
 Telefon: 035208/349617 

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter grüße ich Sie herzlich 
Ihr P farrer Andreas K ecke                                                                                                                        

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Rödern

Vogelschau in 
Dresden-Weixdorf 

Gärtnerei Kühne
Radeburger Landstraße 12
01108 Dresden-Weixdorf

Samstag: 12.10.18 9-18 Uhr
Sonntag: 13.10.18 9-17 Uhr

 Mit Vögeln aus allen 
Erdteilen wie Papageien,  

Finken, Sittiche

Veranstalter:  
Verein der Vögelzüchter 

Dresden-Weixdorf

In den vergangenen Wochen wur-
den die Räumlichkeiten auf der 
Forststraße 26 in Radebeul umfas-
send auf Vordermann gebracht, so-
dass Kunden nun einen völlig neues 
Einkaufserlebnis haben.
Im neuen DRK Kleiderladen fin-
den nicht nur Bedürftige für einen 
fairen Preis Textilien und Alltags-
gegenstände aus zweiter Hand. Das 
Angebot richtet sich an alle Nutzer-
gruppen, die kostenbewusst einkau-
fen möchten.
Ab sofort gibt es für die Besitzer 
eines Radebeul Passes oder gegen 
Vorlage eines ALG-2-Bescheides 
Rabatte, sodass auch weiterhin je-

dermann das Angebot wahrnehmen 
kann.
Zu beachten sind neue Öffnungs-
zeiten:
Dienstag und Donnerstag 
jeweils von 10-13 und 14-17 Uhr

Rückfragen sind möglich unter: 
0351/ 4390830, 
www.drk-dresdenland.de

Nächster Samstags-Rotkreuzkurs 
ERSTE HILFE:
12.10.2019  
09:00-16:30 Uhr, 32 E/ Person
DRK Geschäftsstelle Radebeul, 
Forststraße 26

DRK Kleiderladen Radebeul 
ist wieder geöffnet

DRK

http://raz24.info
RAZRAZ
RADEBURGER ANZEIGERRADEBURGER ANZEIGER

Mehr Infos online

zum Artikel

Weitere Artikel, Bilder, Videos und
weiterführende Informationen

Start Menüpunkt MenüpunktLink

Mehr Infos online
Weitere Artikel, Bilder, Videos und
weiterführende Informationen

RAZRAZRAZRRRAAAZAAZZ

Was gibts 
Neues?

Schaut mal rein!
RAZ24.info




